
Dienstag, den L. August 1826.

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e w
I . 9^3. (2) N r . 1^527.

" D « die Preise des Pferdcfutters im ersten Eemesier dieses Jahrs gegen Vas
Vorausgegangene helbe Jahr im ARgemeincn nicht bedeutend verschitden w«r?n,
so hat f ü r den z w e y t e n Semes te r des l a u f e n d e n S o l Z r j a h r e s
die Poft r l r t -Ta^e, tzsnn das Postillons-Trinkgeld und d;e Schmiergebühr hep
dem dermahligen Ausmaße zu Verbleiben-

Welches zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beysstze bekannt gemacht wird,
daß im Klsgenfurter Kreise einstwellen und bis «uf weitere Bestimmung, d«s
Postillons - Trinkgeld mit z2 kr. Conv. Münze für ein Pferd und eine einfache
Poftstanon fort zu bestehen hat, weil in dcn altösterreichisch- deutschen Provinzen/
wo dle Einlösungsscheine gesetzlichem Umlaufe sind, dasselbe Ausmaß besteht.

Von dem k.k. ,llyr. Gubernium. , saibach den 27. July 1826.

Kreisamtliche Verlautbarung.
Z. 955. (2) Nr . 6689.

I n Folge hohen Gubermal-Auftrags vom 20. d. I . ^ Z. i I 5 i 7 / nnd we-
gen Herstellung einer Retirade für die Militär-Kochtm«s;z.schüft sm husigen Es-
Aeclbergt/ am 12. August l. I . Früh g Uhr nne Miruende-kicitatzon bey tziw
sew k. k. Kreisamte «bIKß^lttn werden».

Dre dteßfalllgen Kosten belaufen sich
sn Msurer - Arbeit suf » » 5„ « -. Z9 fi. Zo i w k»̂
^ ^ Materisle . , « » . 70 ., 33 . «
^ Zimmerwsnns-Arbeit . . « . . 12 „ ^1 ^
» ^ Materialien ^ « . . 3o,^ 46 ^
^ Tischler-Arbeit . . . , , , 5 « — ^
^ Anstreicher-Arbeit « ^ ^ . « 2 ^ -— ,
^ Schlosser-Arbeit . , . « . « b „ bg ^

vnd an Glaser, Urbett « « « « . . b ^ iZ ,

. . - zusammen «uf . 171 fi. 5^ ^ 2 kr.
Dazu dlt !lcit«Nonslufiigen zu erscheinen mit dem Bepsatze hiermit emgels^

Ven werden, daß der Kostenüberschlsg und die Bedingnisse täglich Hieramts ciw
gesehen werden können.

^ ' K. Krelskmt Laibach den 24. July

Z. H!ä- L i c i t a t l 0 ns - K u n d m a c h u n g . Nr. 56zz.
(2) I n Folge hoher Gubernml^ Versrdnuna vom 14. July 1826, Z. 2 M I 4 ,

wird hmsichtllch der HersteLung eines nwen Wohnhsufts für sen Aersr, Ste iw
Vttzwerkführer in Prußnig, am 17. August l. I . um 20 Uhr Früh, nsch bzvo,
srlkgt,m zehnpercentigen Reugelde, ein? Minuendo, Versisigcrung beyder Bez,
Qvigkett Thurn bey TallenOm abgehalten wnden,.



D k dieZfagigen Ksst?n belaufen sich nach dem buchhalterisch adjusiirten
Kosienübnschlage:

.an Maurer-Arbeit auf . , , , . . 17H fi. z kr.
„ MHUrLr-Maierzale suf . . . « , 225 „ 16 ^
.^ Sremmey-Arbeit auf . . . . . . 16 „ 20 ^
^ Zimm?rmanns-Arbnt auf . . . - 63 ,, 45 ^
^ Zimmermanns-Materzale auf . « . .« i83 ^ i s ^

, . ^ TUchler-Arbeit auf , « , . . , ^2 I, — „
^ Schlosser-Arbsit auf . / . . . 71 « 32 «
w MZser ^Arbzit auf . . . . , ^Z ^ »>. ^
^ HaMerH Arheu auf- ,« . « . . ^ ^ __ ^

. „ Unnrelchec: Arbeit auf . . . , , 21 ,̂ 16 „
^ VerschledTMllche . , < « » 24 „ --- ^

WovVn die Llcn«risMustigtN mit dem B-khsatze der-Er^chemung wegen ver«
standiget werden, daß die Plane, der Koststtäoerjchlag und dlt L^ltmionsbeding^
niffe täglich ln der Am:skanzley der Bez. Obrigkeu Tbum bey Gallenstein in
den gewöynllchcn Ämtsstnnden cmgssth?n werden können.

Von dem k. k. Krei^amre Nettsssdtl »m 24. July ,826. ^ ^

Staor-uny landrechtlicks VerlautdarungkN.
Z. 93l. (2) Nr. 4337.

Von dem k. k. G:adt- und ?andrcchte in Krain n>Ird öckannr g3niacht/ daß
über das Gesuch o.a ?. k. Fi^cala?n:?ß/ 110m. des krain'c-'>>?n ^ . i ^ma l^ Fondes,
wider d'N Ä:iton M)ß'N^^'.,' wcge>. 00.̂  LZ'^rm ^chuDlgezi /^-)! fi. 7 2 ^ k r . , m
die execmi')? ^eilb-.e:h.lng der äm tj. Sc^e^bcr 1626 gcschayc^n Effecten, bestts
Htnd nn Tuchfabncations - Wertzcuzk, dsnn Tuch ' und ^ Lcno^rathe, gewilligt,
UN) hiszu e>cco Tccmm.', un) <zw r̂ am l ^ . Aclgnst, 4. und 2.̂ « <öerr-mber 1826/
jedes may! F°" ^ b i s i - z U - ' ^oro?nftncn. 8 ^ stigemil
dem B?!)sa.): . . . ^ n w'-r)e.i, . ^ - . ^: lbi t tb"ng ?u r:-i. , . verke des
Freyherrn v. ^^:^,.b:rg's^en HsuseZ 2'ir. 220 am ncuen Äarne a-^sr abge-
halten N'crde.

HMüch am HZ. July i L M

z. Z. 92Q. (2) Nro. Z966.
Von bim k. k. S tadt - und Lanbrecht? in Kräl'n wird a imi t bekannt

gemacht: Es sto uher das Gesuch des Herr--! Wi'delm " ' ' erq,
in die Ausfertigung der Am o r t j sa' t tü ns - Zh icr i r̂  . . , ^ung
folgend«, auf dem Guce Aznöd hafttnoer, a^ebllch in ^ ^ ^ : ^n°ü:henen Nr ,
künden, als:

z. des am Z. Aori l 1760 intabnlivten HsirzthssertrZgts vom i< Decemöe«
I 7 5 i , zwMea Herrn W'l fzanz SlgNund Gcakea v. Achtenoerg und
stlner Ge N3blinn Hrau MartH Ther^a qebornen Gräfinn Y. Auersperg,
in F^lz^ dessen Hötzt?32 vor)?merkr erscheint: ^

2) mit dec B^schrclbllNg lns EiZsn pr. g IÖI ss.i
^) mit oem MMchsn wpsnmdelgelhe pr. 100 DPMssF Dmstm;



c) mit Noß und C^a:i ' i cdc? ü^o Ducarer.z
ä) Mi : hex;-- ?- U^t^h^ln^-a ^..hrl:cher IcoQ st, lvelcke in Folge

Hrrbcu^. . „ _ . ir i l l^^^o I Mär ; I^6o ^az^ ar.f dls ^?dc'.cott'miß-
Herricdaft Ätn^d rcrsi^c't n^rde, d:e Vc r ' ^ : c^ ur:> pr. l cc.c'^. aber
aus 5cn ^ldc.c^ ' ^vcrlc^ '- /-s, : l.d r.i.r n':r den
Füll t ^ ^ " / - ' r n :e der- .' , -5 cus dcn Fldc'.com«

Z. d^s am 2. ^ : nr 17^0 !s.tarul;^<n ^ k c ^ r t t ' l ' ^ s ecs Hcrrn Wolfgang
Sl^N'ur.d l^'vcf'n v. ^i^tcnbcrq , ddo. 10. I a m er i "5/^, :u Eur.sicn des
I'.b 5-,n ^^ps^s- '^t.'ckl^.r / an ^car : -ccr^ 'z - vr. ^ /, r!. 5b kr.;

3. ^'v am 29 H^'o i7kV lrrabul^ik i i ^ei:-i.^ !>^ 26. Il. '! 'y ^760,

ro^i Herrn Nar la E^cn^u.'.d Grafen 0. Llch:, ^ ^n Hk^rn M i c h M

^.. der a ^ "lc>. Ä r n l 1771 l-.nad^.l.^tcn/ vom Hirr?: ^ ^ r l ü Sf7Z?l nd Gvlw

dl^in^a odo. ! . Dcceli'.dkr 1^63^ rr . l(!23 fi. 21 kr.Da aber unter diesem Betnage die oben sn!> Nr . 2 intabulirte und in
Verlust gerathene ^ l - tg dian^a ddo. Ja. Jänner i6Z4> pr. L94 st. 36 kr. be-
griffen isi/ fo sind von jener nur ausgesetzt «̂  . .̂ 628. fi. 45 kr«.
gewilliget wsrden.

Es haben demnach Me Jene, welche «uf gedackte Urkunden aus we5
immer für einem Rechlsgrunde Ansprüche machtn zu können vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen Frist »on einem Jahre, irchs Wochen und drey Tagen
vor dliftm k. k. Stadr? und Xandreckrz fcgkMiß anzumelden und anhanßtg zu .
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Herrn Btttstel»
lers/ Fürsten v-. Auersperg, die cbgedschten Urkunden fawmt Imabulatwnss
Certisicaten nach Verlauf tlsftr gesetzlichen Fnsi für getödtel^ krsft? und rri«s
kuttgslss erklärt werden.

Laibgch am iZ. July i82Z,

z. Z. 228», ( i > - N r . 87!,,'.
Von dem k. k° Städte undkandrcchte in Kram wird snmit bekannt gemacht:-

Es sey über das Gesuch des Franz Hcilna, Eiatt'thümcr des Hauses N r . 53 in
der Cüpuzincr-Verstavt, m die dubstriigung dcr Alrcrnsatwns-Ediere rücksicht-
lich der in Verlufi gerachenttt/ auf dke Hälfte scinc^ c c!acht/n , dem hiesigen ßädti-
Men Grundbuchs wensibaren ^aust^ Rr . 5 5 / r u ^ 5si/ zu Gunsten dcr Frau EvK
Frevipn vonBcrrvitz gebcrne v. ?,': ' " -. ü'.5 20. July 3792vsraewerkt-cn Ein-
antwarrunas -Urkunde ddo. 6. .̂ ' ̂  .->. / :^i o5'l.-QluN der Cassirong des dar-«
auf b/findllckcn Cenjsicats anT . ^ n . 3s lcbcn dcmnsch alle jene, welche
«uf gedachte Emomwortungs - .̂ -. - > - c aus wak immer für cincm Rechtkgrunde
Ansuche machen zu können vcrmcinsn,. sclbe r-'nrcn der gesetzlui-en Frist von eis
new. Jahre , scchs Wcchcn und dreẑ  TaZcn ror tiefem,k. k. Erod t - und LondZ
«echte sogewiß anzumelden und Qrhär.gig zu machen. alS im Widrigen auf weis.



terzß A n l ^ n ^ ^ d̂ s heutigen ^ ' ' ^ ' ' - d-e .'5<!dachie Ei^amwors
tungZ-lrkun^: ",!.'! ^ercisic >.st für gl'.2d:et>

V^n d̂ m k. k. HcZdl - und Landrcch:? in K-ain. LaiüaH den 14. Fcbru.n- 162V-.

H. Z . l346. ^ (1) Nro. OZ537"
Aon dem k. k. H:adc- u id 3an"re y:e ) ann'it bekannt aemacht:

Es sto üb'r vs.- '-ocs^b des k. k. .^ 'c- iarr . . . . ' " '--ücung der

z.767 , v^ ' ^c ri .Iz te.'u^''e-.- 5r^'^ , ^ ^ ^ : B-'u ... ' v ' >'- - ..'p . -n ^roann -Be«
hastian T,iäl,scheradlug, -̂  ,̂ P^ct. pr. iVoo ß., und o r̂ ^ ^ - ^ ^iÄii«2 lis eoäeiK
^2lo 6t inwbu.!gw, vom nähmilchen Sti f ts ausgehend und an die nähmlichen
Glaubiger laurend, a .̂ Prct. pr. 1000 fi<? gewllligir worden. Es haben demnach
Me J e m , welche auf gedachte Urkunden aus was nvmcr für einem RechlsZrunde
Ansprüche machen zu können vermeinen , selbs bw.ncn der gesetzlichen Fr^ft von sw
nem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k, k. S tad t : und Lsndrechte
sogewiß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrzgen auf welteres Ans
lsngen des heutißsn Bi:tste2ers dis obgsdschtsn darl.ll6 I)i2NO33 nach Verlauf dies
ser gesetzlichen FriftFur gstödtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden wnd.

Von d?m k< k. Stsdt - und Landrcchte in Kral«. Laibach dkn 26. Ortober 4825.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g .

Z. gl2^ - V e r l a u t h e r u n ß. Nr . ZzH.
(2) ^ur ^'ele^ung dcr s?'. d?r H^^rlsHule zu ^r^znburg erledigten Hehrersstess?

der 3ten ^>lffz^ mit osm ja.^lich^n Bcyal:e vo.". 25^ fl. M . M , wird hiemtt de?
Concurs ?:s Zum I o . T t vn -a^ r V. I . ausatsch-.'lc^en. ^

Dmeni^en, welHe di-'ft E?c3s Zu e:b<»>c ' "3N, habzn ihre an v«s
HZ5e f. k. V^-" «!t̂ m 5u ^ -':'>,.-..,3.^ V?^5'^ i >n Taa? bey diesem 5sn-
si'^^'-^ ' ,. ." ^ - ^ i<--o " . ? " : ^ ü^.r t°'?'5 :<r und Vaterland, thren GtsnZ
und l)re G: , ü^r â lö d'.s^c'-la^n D'°c:::'.le!': . >i.en, ihre Sprsch - un.d
andere ?̂kn _ -.3 BtuZten, e^^lich äüer f'"l'. '7/t.''.^lttat und mit dem Lehn-
fä^ i g^ l j - ^ ^ ^ . s . , ^ z ks fä? H5^t''chuIebrec erftrd??l»^ ist, auszuweisen.

Vc:n fmsibjschHlUHen Eot-^ft^rm^. ^awei) d:n 3z. July 1326.

Z<9lZ. O s ^ f e n t l i c h e P r ' ä f u n ^ f ä r P r i v a tschuler, N r .8^3 .
(2) Die öffentliche Prüfung für »ze Schüler der dZutsiben Schulsn, welche^

- Häusli6)sn Unterricht erhalten, wird am Schlüsse des zweyten Eemesters dieses
Jahres an der hiesigen'MNfterhsuptschule in der Ordnung der Msssen, zuerst
schriftlich und dann mündlich/vsm 9. Vsptember s: ẑ  täglich von 9 bis
l 2 Uhr und Nachmittags von .^ bis Z Uhr RbgehItten werden.

I ä r die Anmeldung de? Dchäler, welch? sich d,e1er Prüfung unterließen^
iß ders. Beotsmver vVN l a bls 1 Vyr und Nachmittags von 4 bis 6 Uhrfsstgsfttzt«

K. K. Schulsbersufsicht Laibsch sm 3o. July 162s.



Vermischte Ver lautbarungen.
Z ' gl?» F e i l b i e t h u n g s ' E d i c t . aä Nr. 890.
(2) Bsm Bezirksgerichts Wwdach wictz hiemit öffentlich bekannt gemacht: Gs sey übet

Ansuchen des Herrn Joseph Bcrfa.dermÄhlMn k. k. Sandrechts « Prästs vsn Eatta«, mit«
tilst ölss^n Göwaltsträger Herrn Antsn Barbängo von Aörz, wegen ihm schuldigen 647
si.Ü kr. c. 5 c., die öffentliche Feilblethung der bem Iastph Kette son Wiphach-ngenthümÜ.
chen, zu.^>°.!'^'f'c Ww^ach cindlencntzen, und auf ilHb ss. M . M gerichtlich geschah»
ten )'>. '.'': ^>.v: Acker uns Wiess nedss 3l-Hi(jL2 poä (̂ i-Ncliscasm R.6!-cilnewu22,
Acker pf 1 ^6u5ck2zH, Wiese u Mla33c!i, «nö das Haus zu Wipbach sub Csnfc.
Nr. l 5 . . . , u"d ^uzchör, im Wege ter Trecutisn bewissi.jet worden.

Da 5,>rzu r: : Feilvietdungstermine, nähmlich der^2^ I u n » , .,2. July und 2«.
August d̂  I . , jedesmal von Früh 9 bis 22 Uhr m diestr Gerichtstan^ley mit Lem An-
hange, datz w-nn 3Z z.- Re.ilir"s-'n H32 d«>r ersten und zwchten Feiltziethung nicht mn den
Scköbweri^ "^'? 5.ru?^ ,.n ? . .:'.'< '>'̂ rachl «.'r^en fcnnten, folcke bey der dritten auch
unter ter F^ '̂ ->' - o'^t^n 6?;.!.'". -rcrdcn ^?urd:n, t'^t:mmt waeeen sind, so werden
die Ku ' " l . l? ."le 115. i / : l."' ",iä l":g^r c«'"c.> zu erscheinen vorgeladen, und
können cl. ^ ''^<'.i d. n ^)^' l < 1 5 'cc:.i ̂ Nl'f.n tä >̂a? Hieramts einsehen.

Anmerku. ' - .,. „, ,.. ̂ er ersten und zweyrenFeillicthung hat si<h keinKaustustigergemeldet«

Z. 90!. G d i c t. N l . ögo."
(Z) Asss jene,TvelcheauZwHs immer für einem RechtsgrundeAnsprb.che auf den zu Gub«

nische, A.'zi.t ^eixekerg, -^'ltt^'benen Mattin Krüscheuß'fchen Verlaß zu machen ge.
denken, h .̂b.n zu n ^ m -^.^-lrecke ten 25. Auautt !. I . Fsüh 9 Uhr um so gewisser
in dieser A: ^s.i cincn, aii im Widrigen der Verlaß ühgchandHlt un> de»
sich legttilNl «i'^.-.'ntiro.t t werden wird.

Bez. Gc,^ ' : ^ ^z . ^e rq s>ni 6. July 1826.

Z. 916. F e N d i e t h u n g s - E d i c t . Nr. »ob?.
(2) Vom Bez. Gerichts W'pdach wird hiermit sssentlich bekannt gsmücht: Es seye über

Ansuchen des Martin Gregsranz, bülgerl. Fleischhauer aus Laihach, wegen zuerkannt schul«
digen 923 st. c. 5. c., die öffentliche Ftüdiethung ter 53M bkklagtZn Johann Repitsch,
8ede?cr in 5c.;>.ig, g.I^iac l . daselbst belegenen un> auf 76Z fi. Z^. M - zerichtlich ge«
schätzten Reali^isn, na^r"'^^: ^,,s yaus fub Ecnft. Nr. l5 z» A ^ N I , nedst der Werk»
stalle, :iu^ H^zröi!lttc.ll, <7'.fe 6l2u^2. ?ünn ^ i i h . son ^cnHsttlull^' Acker, «2 I'e?»

.> :> h'.cczu ocey Zellviö^un^stermln?, ;'«3 zr.^r fr? d.n La. Ju ly , « i . Auftust,
Vann.2^. ^.v"^i.n^r d. I . , je^e^nahl co.l Frich 3 dis »2 Uhr in Loco der Realitäten
zn Stu-la m«t d,n- A^s^hc: d^ß wenn die Ri-alitute» des 5kt erstt.» und zweyten Feil»
bitthuncj niÄ>l t̂m dcn SchäHw r̂ch o.'or d^rü?,r .m M^nn gcoracht ^r'^en könnten, ftl«
che rey d.5 zli'^zn ^nd kh i ^ . auch unter der Sckäß'lng hi^-'.p qegsden werden sollen,
best.mmc iro:. '. sit!?, ŝ . lyercen yl.r^u oi-.' Kauäosn>'n l'';'" tle iniatzulirten Mäubi,
ger ^u c^'' -- ' -' "'öden, uno ^-nnln îe S"ä«ul:g nebst ?cn BerkaufshtdinLnisse»
täglich b 'N. Bcz G '̂llcht W'Vd^ch cm ». I!mr zLZS.
A u la ^ l ^' > ecr obgctzKlu»^en ersttn Hel^iel^nZstäLfü^uns hat sich kein K«uf<

.,:r g^Mflcet.
- ' ^"" §^"d , c 4? " ^ Nr. l Z l l .

"(^) <^« :>r:ät tz«ö Herzogthums Gottschee n ' ' ' ' . u i ^ Selbes habe auf
A.isuHc!. ^g P^F vÄN Ore, ,., oie er^cutlve > "^ ''er, dem Johann
c" ' ..? ^ /.^5.p.',7.-c^ l i d!^ "xr.'^t. '5a ft. gcfchäz«
' . ' , : . sa:umt ^ s c . l - un^ W^dzH ^ üUr Wornahms



RRd- d?Vdritte am io< Nsvember l. I - , jederzeit Vormittag in dcn qewsbn!:chen Amts-
stundsn mit dem Beysahe bestimmt, daß, wenn die 5" ' 's ^cr ertten .'der zwey-
ten Tagsatzung nichts wenigstens um oder über den Scr 3̂ an Mann gebracht
werden könnte, sslhe dey der dritten, auch unter der H '»««''.-^ !^°nl^n gcgec^n norden
würde.

Die öicitatisnsbedingmffs können zu den gswöhnlichen Amtöstunden in der hiesigen
Justiz. Kanzlcv eingefeksn werden.

Bez. Gericht Gottscvce den 21.. July 1826.

Z. 903. E d i c t . ")
Gsm Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenwß l^nd b?l'^ " . ^ . ^- ".- 5

Ansuchen des Georg K M v i h , Eessionär deö EH:l Golz, n">̂
vlk, wegen aus dem gerlchtlicksn Vergleiche ddo. 5 i . Dsccn;., , - . .^ l ,
e. 8. 0., in die erecutise.V«ftLigtrung.der dem Le^sn Zch^n^rv > ??s,, n?^>
che sämmtlich unter Bekgstad der HcrrschHft Küngen^s, u?:d .^. ,- in V z .
gradberg sud Rect. Nr. i5> 27 und 2g, und einer ul F^s^c- r 2 l ^ ' n ^
und wopon die crstern i^a ss. < di.' l.^rern aber iä 5. g '
liget,.un3hiezu 3 Tcr>n>n', nä^liUi'c d.r 2 l . ^u-.u-z ' ?
d. I . , jedes mahl ' I r̂ n ̂  5,.-' -.' . ^ '. l'' - ? '.'!': l..'. 5'. .p'.' 0 '-^
tag von 3 bis 6 U,r n". ^ c ^ ' , ^ ^ ; . . '̂ .^ ^ ^ . z 7.. . . . . . .. ĉ «^st.j.l.-. ,
daß, wünnein o> r̂ der a.^^rc W:!. ' ' .^r:.n an dem ?r:?c>: o^cr z:'.coren Tcrm'.ne û .n
den. SchätzMgswcrth nicht an Mann gebracht würde, 3etselbe sm drttttn Termine auch
unter der Sckähung hinran gkgeben werben rv^rd.

Bez. Gericht dsr Herrschaft Nassenfuß am Z,. July 1826.,

z.Z. ,557. (,), Nr . 1127.
Von dem Bezirks Kaltenbrunn zu yaibach ^vird kund gsn-l^Kt: es ft« cms

Anlangen des Lsrsnz I e ^ r von Odergamllnq in die Ausfertigung der Amortisations-
kpicte hinlichtliH des, von Anton Oüank von Mttergamltng an Johann Schustenschitsih
vonTazen über 2äo-ss. am 4. Iuny 17^8, ausqest-liren und am nadnilichcn Tage «uf
dis dem VLneNcium 3. 3. ^rinitatie. am/Dom suh Usb, Nr. 7 zinsdare, zu Mlttergam-
ling suv Conft> Nr. 4 gcleaene Halde Hude intadulirten, voraeblick in Verlust Zerathss
ncn Schu!5b:''.ffs ac^ilii^t n?ordcn: daher haben jene, selche auf diesen Schuldbrief
ens lv-.ä immcc für einem Grundc Ansprüche zu machen vermeinen, selbe dinncn einem
I i r r < ü-' ' ^ n:nl? trco T^g^n ftgewißror ncft '^ ^'"ichts anzumelden^ als zridri»
fs.:K n^'. .^r A'nm?is^tw^sfrist, obbcnannttf lies^ eigentnch da» darauf
b.f indl^^ Zn^^i^t'oz.s^rc:>icai ^uf weiteres Anlanaeu fur mchtlg und keaftlos erklärt

H. Z. 1076.'̂  ^ - '^ E d i c t . Nr. ^573."
(3) Lück wirö bekannt gemackt: Es habe über

2lnsuHezs des Thmnas Thamstn und Ioftpb Wogothev 6y pz-aes,, 2t . October iÜ2ö,,
Z. i d ? ) , in,dle Ausfertigung der AmorlifcrlonS - Eticre, rückuchtuck nachfolgender vor«
Heblich in Perlust aerathencr, auf der zu Sclzach H. I , ^o NeMnden, der- wraüisherr»
chafl 3ack sud Urb-.Nr. 1780 zwsbaren ^äHuhe intaduluNr Mwuden, i-es^cc. deren
Intabulanous-Cert i f icate/als:: >

2) des zu Gunsten der Wina McheMsch iiNabulitten He'uathsMrttHHes ddo. ,9. May
»781. pr. i7<3,,ft.;.-

b) des zu Gunsten dös Gregor, Wahontsch intabuluten Echutdbeksnntnisses vem 23-,
mtaduUrt 2g,,Mao i3li-pr. 5o» ft.; . - -

«),, des zu Gunsten d?s Gregor WHhoritsch mtabultlten MotanatsacteZ vom i5. Sep>
tcmder »612, in tHb^to 27. März »839, rüHsichtllch. des Besitzrechtes auf die ,^3
hu.de. H> Z' 4o,zu/He!zach;. , " ' ,



ä) d<K zu Gunsten der Agnes MZboritsch intabulilten Notariätsactes vom 4> DeWMs
bec i t t i2, intad. ^3. November!Üz6 pr. 700ft.; endlich,

^ dcs zu Gunsten der Matthäus Koblel'schen Gantmossa, über den Notariatsact vcm
^ Deccmcer iöi2 supeiMtübullnen LicilüttonsMotocoNs röm Z. December zLib,

Daher aNe Jens, -n'ttcke auf benannte Urkunden odsr deren Certificate ein Reckt zu ha-
ben vermeinen, anmn üufgefoktett werdcn, düßfclbe fcgetrch binnen einrm Jahre, sechs
Wochen unö dreo Togen herons anzumelden und anhängig zu niucl.cn, als sonst nach
Verlauf dieser Frift über treueres Ansuchen ccr ^erdcn odhtnonnten Ecsuchsicllcr die
eben angeführten Urkunden, rücksichtlich dercn Intadulanons « Celtificate für null und
nichtig erklärt werdcn würkcn.

Bez. Gericht Staatsyerrschaft Lack am i5. November :8Z5.

z-Z- »20. ' <l) Nr. 14^9.
Bon dem k. f. p^sv. Bezirksgerichte zu Vaibach wird hiemit bekannt gemacht: Es

sey LufAnlangen des Georg Rosmann von Geräuth St . Michaela Bezitkes haasderg, itt
die R^üf'̂ rNauncz der Amornsnungs» Eeict^. hinsichtlich nachstehender angeblich «n Vel lW
gerathener ^!.ll^n^cn/u:iL zwar:

2) der E'chul:?bNO.:non vom 24. September 1795 pr. Zoa ff. d. W. an Mathias Prsß«
lar, gc:r."' "u,,^soch ceö Fürsterzdischofs von Vaibach;

b) dcs Hci .' rom ig. September »734 pr. 5ao st. L. W . an Johann Schu»
/ftena,«!«^ l^ . tutend;

c) des 'Äycrerti^gö tcr Ursula Gostischa vsm 7. November lygz vr. 60a fi. d. W . hei-
rathsg^l. u!ir pr. ?5 ft. L. W. , als Erbthetts fU^ die drey Georg Schustecschttsch'»
schcnNincci, ' . ,

6) teö Vcrzl^,l'ncfcß vsm 20. September 1794 pr. 6aa fi. Hetrathsgut der Ursula
Goftlfcka an I^cov GOstischK, und

e) des Vcrgk-W.s -cem 29. December 179t pr. 7 ft. 3. W . an UkfulH Schusserschitsch
ßkuteud, rrclche sämmtliche Urkunden, auf der dem SebastlHN Kamschitsch gehörigen,
zu Bafche KegsnZen, sud. Mkctlf. Nr^ 7 dem Gute Ruzmg zinKbaien Halhhube in»
tabuli't sind, gewillMt wcrtsn.
Daher hadenJens, welche aus gedachten Urkunben aus was immer für einem Rechts«

gruntze Ansprüche machen zu können vermeinen, selde tnnnen einem Jahre, sechs W y .
chen und d̂ ey Tagcn sogcwiß vor dicftm Gerichte anzumelden, als nncrigens nach Ver»
lauf der Am^orrnaiionsfnst, diese Urkunden, eigentlich die daraus desinbnwcn Intabula»
tions'Certificate g^j ftrnsres Anlangsn für nichtlg ^nh wirtungSloS eNlätt werden
würden.

Laibach am 23. Jänner 5826.

Vom Ven'.niztek Bez. Gerichte zu Münkettddrk wnd hiemit MZsme?« befannt ge»
macht: Es sey^on dem löbl. k. t. provlssriscken Bezirksgerichte Umgebuna Lail-acks, ouf
Unlangen des Nlclas Recher, bürgerlichen Handelsmann in Laidach, weg-n rlchlig ae-
Ailten 240 fi. c. 5. c., in eie executwe F^lbierbnnq der dem Schuldn« SnTirn Pesfcki«
tzehörigen, zu Tersam Megenen, dem lovl. Eras ZaMbesg'lchö» GHnonicate sub Rsct.
N r . ' ^ U r b . M . 43 dlsnlidaren, mit Pwndrecht belegten, und am 4»U , l . lÄ tr. gerichtlich
geschätzten halben Kauscecklshube gkwlNlget/un» um Hornahme eelftiden i-leles Bezirssge«
richtersuckt ^troen- Sswerdenbemnzcb hiem 3 Mcitalionen, ,auf den 2̂7 Iu lo, 29<August
und 28. September d. I . , ftdcrzen Mrmittaa vsn 9 biö 'zR Uhr im Kxecutisnsorte zitz
Terfain mit K«m Anhange anberaumt, daH eicst Nealltät, faNK sie bev tcr ersten oder
zweyten sicitation nickt wenigstens um den Gckäßunaswetth angebfacht neiden tonnte^
W bey der dritten Acttttlwn auch linter Htmftiben hmtsn geMsn wecdeV wiry .



Dis Realität ?ÜNN besichtigst, die AcitütionsteUngnisss und SchZKUttO absk können
Hsy diestm Bcz. Gerichte und bey den Licitatiomn eingesehen werden. E i werdsn zu so!«
chsr daher Zlle KauftuftMn, .insbesondese Iber die Sahglänbigtr, Andre Herts vsn Prcs»
ftrie, Bartholsmä P ? M m ssn Possauje, Niclaus Reche? von Laibach, Fshann Köpetz
und Maria PQhsbnik vsn TZrsain zurVerwchrvntz ihrer Rechn zu erscheinen twzkladsn.

Bez. Gericht Münkendorf äm »g. Iuny ,Lz6.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitation hat sich kem Kaustustiger gemeldet.
Z l ^ s T ^ " ^ G v ^ c ^ " - - — ^ " ^ " ° " ' " ^ ^ ^ N r . LZ?'.""
(5) Asse diejenigen, welche auf den Verlaß des zu Derost am 3. December itt«5 »??.

storbenen 1̂2 Hützler Jacob Kraschsvitz aus was immer für einem Rechttg^unde Ansprü»
che zu stellen vermeinen, haben dieserwegen bey Ler vsr diesem (̂ enchte auf den L3. An»
guft 182s, Vsrmiitsg M Z bis ,2 Uhr bestimmten Tsasatzung zu erscheinen und ihrs
Ansprüche anzumelbsn, widrigens sie sich selbst die Folge» öes ß. 5^4 h. G -B . zuzuschltt.
ben haben werden. °

Bezirksgericht Sonnegg «m «4- July lstC.

S. 926. G d i c t. Nr. 672.
(.1) Bon dem Bszirkizer'tchte Herrschaft Meixelderg l?nd hitmu aNgemi!» kuno ae-

macht: Es sey auf Anlange« des Herrn Franz PHschilfch, Veiwalter der Herrschaft Wci-
ßenstein,in die necukivs Feilkiethung der, den Eheleute« Jacob und Anna Skudi; gs«
hörigen, zu Kleinschassna liegenden, der Henfchaft Weißenftein fub Urb. Nr. 273 und
Rect. Nr. i6» dienstbaren, guf 33: ss. i^ t l - gerichtlich geschätzten halbsn Kausrechts«
Hubs sammt An» und ZugehVr gewNiget, und zur Vornahme tsrftlben in Loco Klein»

, schallna dlsy Termine, der erste auf den 3o. August, dee zweyte au,f den 2a. Septem»
Ker uns der dritte auf den Z». Octsbec lLzä, Vsrmittag um »a Nbr mit dem Beosa«
tzz bestimmt worden, daß, wenn das bsNHnnts ReNl-VsrmöZen nlcht bey der ersten
Ldec zweyten Feiibiethungstagsaßung um.dsn Schätzungswerth sn Mann gebracht wel-
de, bev der dritten und letzten auch untsr derselben hintan gegeben werden würde.

Wszu die Kauftustigen mit der Bsmsrkung vorgelaben werden, daß die dleMlligen
Acitationsbedingnisse in den Amtsstuntze« in dieser Amtskanzlsy einzusthLn seyen.

Bez. Gericht Herrfchaft WcixclberZ am ,o. July 1026̂

I. 9Ü- (3)
Für sine bedeutende Bezirksherrschaft in Krs in, AdtlsberI<r-Krejfts,'we,-

tzen mit 1. November d. I . , oder früher aufgenommen:
Ein Bezirks-Commissär, zugleich Bezirks-Richter.
Ein R-ntmeister, zuZlkich Grundbuchsführir, gegen angemessene Cautions»

leisiung. ^
Ein Gerichts-Actuar, und
Zwey Amtsschreiber.

I'ene, welche eine dieser BedienstunZen zu erhalten wünschen, der krainerischen
sder wlndischen Sprache voükommen kündlg, und sich mir den erforderlichen Zeugs
nissen auszuweisen im Stande find/ wo2-n sich persönlich, oder mit psrtsfreyen
Briefen an Herrn Dr . Maximilian Wurzbach in saibach, welcher über die nahv>
r̂ en Bedmanisse Auskunft Hibt, langst bis Ende August d. I . verwenden.

Bey vorzüglich emvfehlenden Eigenschafizn des Obrrbeawten würde man ne-
thigenfslls für den Antritt des Dienstes auch eins längere Fnst »on zwey Wong-
then zugestehen. . «illbsch den Z i . July 1L26..



Subern ia l - Ver lautbarung.
3 ' 696. V e r l a u t b a r u n g N r . 1Z70F.
wegen Besetzung des dritten Frevhcrrlich v. Gallerfelsifchen FraulcmMftung'Platzes.
(3) Es ist d:e dritte Frevhcrrllch v. Gallenfelsische Fräuleinssiftungs-P^abende,

in dem dermahligkn jährlichen Erlrage von iZ8 st. 20 kr. erledigt, vorauf vor-
züglich die, dem St i f ter Ignaz Frevherrn v. Gallenfels anverwandtcn, und dann
auch anders miltellose, wohlgesittete Fraulein kramcnscher Edelleute Anspruch ha-
ben^ Das Präsentatwnsrecht hiezu haben die Herren Stande Krams.

Jene, die sich darum bewerben wollen, haben ihre mit dem Taufscheine, dann
dem Zeugnisse übcr thre Dürft igkeit , Msral l ts t und überstandenen natürlichen
Blattern oder gnmvfte Schutzpccken, so wie mit dem Beweise der Anuerwandt-
schaft des Stif ters belegten Gesuche, verläßlich bis Ende August d. I . bep diesem
Gubernium einzureichen.

Vom k. f. llZvr. Gubernium. Laibach am 20, I u l p 1826.

Z . 897. V e r st e i g. e r u n 9 N r . 768^. j
der Kanzleymaterialien - knfcrung für die öffentlichen Dienstbranchen ,n

Klagenfurt.
(3) Nach der bestehenden Vorschrift wird für die Lieferung des nöthigen Kanz«
ep - Materials für dic öffentlichen Dlmfibranchen in Klagenfurt am 12. August

d. I ° , V o r - und Nachmittag in den gewöhnlichen Amtsstunden im k. k. Kreis-
smle die Versteigerung vorgenommen werden, wozu Jedermann, der hieran
Theil zu nehmen wünscht, hiemit vorgeladen wnd.

Der Bedarf, dessen Quantität vor Beginn der Versteigerung selbst b ^
kannt gemacht werden w n d , besteht in folgenden Artikeln:

Alle Papiergattunaen, Federn, Bley- und Rochstiften, Spagat und Schnü-
r e , Streusand, schwarze und rothe T in te , Siegelwachs, Oblaten, Federmesser,
I r m r n , gedrahte Seide, Wachskerzen, Unschlittkerzen^ Baumöhl, kinials, schreibe
zeug?, Papierschecren/ Psckleinwand, Geldsacke, Weihrauch und Zeichnungs-
Maleriällen.

T i c i t a t i 0 n s b e d i n g n i s f e.
itens. Erstreckt sich d,s Lieferung der vorgenannten Schreibmaterialien und

Kanzlcp - Erfordernisse auf nachstehende öffentliche Behörden m Klsgenfurt , a ls :
auf das k. k. Appellationsgericht,
,, „ „ S iadt l und Landrecht,
« M ,z Kreisamt,
^ ^ ^ M i l i t ä r - O b e r - u n d Regimsnti-Commands,
^ « ^ Oberbergamt,
^ W » Fiscalamt,
5, w W Haupttaxamt,
^ ^ V Hauptzollamt ^
^ Ne ,; Eameral'Verlagscsß'e,

(Z. Bepl. M3 . W d. 3. August S26.) ^ B



^ auf das k. k. Militär-Verpssegsmagazin,
„ „ „ Poltzeycommlssarlat,
,̂  die „ Versorgungsanstalten-Verwaltung,
„ „ ,5 hnsige Normal-Hauvtschule.

auf sue standische Dienstbranchen und den hiesigen Hradtmagjssrat. ,
2tens. Die Lieferungs-Versteigerung hat für das M i l i t ä r - I a h v 1827 zu

Zelten, und beginnt dte Ll?ferungs-Verbindlichkeit mit 1. November 1826, und
endet mit letzten October 1627.

3tens. Die Lieferung wird demjenigen überlassen, welcher beym Abschluß
der Prelsherabftimmung der Mmdeftfordernde bleiben wi rd, wobey es jcdcm Lte-
fsrungswerber frey stcht, seinen Anboth für dze Lieferung cmes oder dss andern
Artikels einzeln zu machen.

Htens. W«rd der Krstehsr von dem Tage des unterfertigten Herabssimmungs-
Protocolls für seine übernommene Lieferung sogleich verbindlich gemacht; jede der
vorgenannten Behörden aber trttt ln die Verbindlichkeit erst von dem Tage em,
an welchem das Herabstlmmungsprotocoll von dem k. k. Gubermum ln Laibach
bestätigt seyn wird. Es wird daher die höhere Bestätigung des Herabstimmungs«
protocolls ausdrücklich vorbehalten, auch wlrd demnach nnt zsdem einzelnen Er-
stehsr hinsichtlich dsr von ihm erstandenen Artikel ein förmlicher schriftlicher Eon-
tract errichtet und eine Eguri?n gefordert werden, welche m dem loten Thell
des entfallenen contractmäßigen Geiammcoetrages in C. M . zu bestehen ha t , und
entweder zn den nach dem Eurs berechneten öffenillchen Fonds« Obligationen, oder
in einer andern gesetzlichen Hypothek geleistet werden kann, daher sich der LiefeZ
rungswsrber dießfslls bep der Commlsston, bevor von ihm ein Anboth angenom-
men werden kann, auszuweisen hat.

btens. Jeder Lieferant ist verpflichtet, von den zur Lieferung übernomme-
nen Artikeln die btste und feinste Qualität abzuliefern.

6tens. Den kicferungswerbern werden yon allen zu liefernden Artikeln^
Muster vorgelegt werden, indeffcn steht es aber auch ihnen frey, eigene Muster
mitzubringen, für welchen Fa2 sich vorbehalten wird, bey erkanntem Vorzug ê -
Nss oder des andern davon zur Grundlage beyder Preisabftimmung zu wählen.

7tens. Jeder Lieferant lst verpflichtet, für jedz der norgenanncen Behörden
Von dem erstandenen Lieferungsartikel ein Muster, versehen mtt stinsr Unterschrift,
abzugeben, welches ev bey der Lieferung jeder Behörde m Abzug zu bringcn, bê
rechtlget ist.

gtens. Wenn vsn einem oder mehreren darzullefernden Artikeln vsr Aus-
gang des Lieferungs-Contracts eine größere Quant i tä : , als nach der für em Jahr
prälimlnirtkn Erforderniß von den vorne angeführten Behörden verlangt werden
sollte, so soll der Lieferant den allfaglgen Mehrbedarf ebenfalls um den herabge-
Mmmten Preis bepzustellen schuldig, dagegen aber keineswegs berechtigt seyn,
eine Entschädigung anzusprechen, wenn der Bedarf geringer ausfallen W2te.

gtens. Haben dl? Lieferanten die betreffenden Anikei auf Verlangen der Ve»
HZrden immer portofrsy ln das Amtslocale derselben abzullefern, wogegen demsels
hen die ssgltlchs bare Bezahlung der herabgest.mmten Preise in C. M . jUZesichfrt
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wird, wofür sie mit claffenmaßig gestampelten Quittungen den Empfang zu bs<
statigen haben werden.

Garens. Werden auswärtige kiferanten vcrbindNch gemacht, immer einen
angemessenen Vorrath der zu liefern übernommenen Artikel in der Are hcrbeyzu-
schaffen, daß dmer Vorrath bls Zum Ablauf der ersten Hälfte der Eonrroctszeit
in der Halfre, und dann in der zweyten Hälfte dcr Contractszeit in dem vierten
Fheil der übernommenen Duantität zu bestehen haben.

i i tcns. Sollte ein Luferant mit der übernommenen Lieferung für eine
odcr mehrere der vorne angeführten Behörden zurück blechen, oder schleckte Schreib«
oder Kanzleyrequisiren liefern, so wlrd den betreffenden Behörden das Recht vor-
behalten, die schlechte Lieferung zurück zu schlagen, und sowohl in diesem Fasse,

^ als auch bey einer untsrbltebenen, ab r̂ ausdrücklich verlangten Lieftrung die
qualitatmaßigen Sckrelb- und Kanzley- Requisiten wo immer her, und um welch
immer für einen Prels sich anzuschaffen, den Schadenersatz aber auf rechtlichem
Wege entweder aus der Caution oder einem andern Vermögen des Lieferanten
herem zu bringen.

K. K. Kreisamt Klsgenfurt am 16. July 1626.

Z. 696. ""^V e r st e ^ l ^ I V u ^ g 2a <3. Nr . 1^652.""
der Aerarial-Druckarbeltenlieferung für die Aerarnis-Branchen in Klagensurt.
(Z) Ueber hohen GubernialMuftrag vom iZ , Erh, 16. dieses, Zahl 12722, wird für

die Lieferung der Druckarbetten zum B^uf der Aerarlal^ Diensibranchen für,das
künftige Ml luar-Jahr, dle Versteigerung am iH. August h»er im k. k. Kreis?
Imts^edäude von g bls 12 llhr Vormittsg abgehalten werden.

Welches mit dem Bemerken zur allgcmnnen Kenntniß gebracht wird ^ daß
die Co ntraetsbetzingungen vor Beginn der Acitatwn werden bekannt gemacht werden.

^ K...K. Kräisamt^Kl2genf«,rt am ^8- ̂ Iuly ! 6 2 6 ^ ^ ^

^ Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
3-902. ' E d i c t . Nv. 3c)57«

(Z) Von dem k. k. Gtadt- und kandrechte in Krain wird den unw-ssend'wo be-
ßndlichen Michael Güi'.-cher'schen Concursglaubigern, bensnntllch: Ma«a Müller,
Ioftph Morack, Johann Lautischer, Helena Ssllocker, Malentm Potolschnig/
Jacob Ierka und Michsel Pust, mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es sey
über Anlangen des Dr . korenz Eberl, als Mtchael Dallschc '̂schen C. M . Verw.
und zugleich Vertreter, wegen der, von demselben in Antrag gebrachten Errich-
tung nnes neuen Inventariums über das Michael Gallocher'sche Concursuermo-
gsn, zur Einvernehmung sämmtlicher Gantglaubiger, eine neuerliche Commissions^
tagsayung auf den 2 I . September d. I . Nachmittags um Z Uhr vor diesem k.
k. Stadt- und^andrechte bestimmt worden. Da der Aufenthaltsort der obbenannt
«bwcsenden Crednoren diesem Gerichte unbekannt ist, so hat man zu deren Ver«
tretung auf thre Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichtsadvocsten D r .
Ioseuh Pi5?r aufgestellt dessen sie zu dem Ende in Kenntniß gesetzt werden, da«
nm sie zur ebbemeldtsn Commzssionstsgsatzung entweder selbst erscheinen/ vder i w
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zwischen dem bestellten Vertreter D r . PMer ihrs Recktsbehelfc an die Hand ge-
ben, oder auck sich selbst,einen andern Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
nahmhaft machen, w,drigens sie sich die, aus ihrer Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst beyzumeffen haben werden.

Z. 910. (3) ^ , . ^ t ^ r . ^469
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte m Krzm wn'd betannr gemacht:

Es sey über Ansuchen des Wenzel Ramutha, als erklären Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 6. Apr.l l. I . verstorbenen Joseph Ramutha, tne
Tagsatzung auf den 2 1 . August n. I . Vormittags um 9 Uhr vor dlefem k. k.
S tad t - und Landrechte bestimmet worden, bey welcher aüe Ienc , welche an dle,
sen Verlaß aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeis
nen, solche sogewlß anmelden und rechtsgelrend darthun sollen, wldrigens sie
die Folgen des §. 614 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Linbach den l g . July 1826.

Aemtlichs Ve r lau tba rung .
Z. 908. Q u a r t i e r zu v e r m i e t h e n . s3)

I m Haust N r . i54 am alten Mark t , ist cin aus ^ Zimmern sammt Zuge-
hor im ersten Stockwerke bestehendes Quarrier für die nächste WUchaells-Zen "m
Aftermiethe zu vergeben, welches auch, da sich dabey zwey Küchen befinden, von
zwey Partheyen bezogen werden kann.

Die nähere Auskunft über den Miethzins und die Dsuer der Mieth 5 Jahre er-
theilt die hieramtliche Kanzley.

Stadlmaglstrat Laibach am 26. July 1626.

Vermischte Verlautbarungen.
3, Q00. D r i t t e F e i l b i e t h u n t z der Nr. 5,5.

Georg und Margartth Omacken'scken bube und Fährnisse zu Dobrava, om

(S) Von dem Bczirfsgenchte zu Weixelberg wird bekannt gemacht: Vs sey über An .
langen des Joseph Dremel, Iofepb H?uvpanlschitsck, Iobann KraN und Joseph Skubiz
von Dobrava, durch Herrn Dr. Wurzbech, gegen Georg und Marqalet^ Omachen, Rea.
litäten. Besitzer, ebenfaNs zu Dodrava, die auf den 24. April »826 angeordnet gewesene,
ober siftirte dritte executive Versteigerung tzer Hegncr'sHen a«f 629 st. 40 kr. geschätzten
«anzen Hübe. und der, auf 62 st- '5 kr. betheuerten Fährnisse, wegen sckuldlgen Zoo ft.
? 5 c. auf den 3». August l. I . Vormittags um ,0 Ubr im Orte Dodrava mtt dem
Anhange reassumirt worden, daß, wenn diese Realität und Fährnisse be? dieser dritten
Feilbiethung nickt wenigstens um die Schätzung angebracht werden, Anböthe hierauf
auch unter der Schätzung angenomme» werden würden. , ^

Die dießfaNigen Licitalions' und relpective Kaufsdedingnisse, fo wie dle, aus dem
Hubgrunde haftenden Gaben und Lasten, können täglich zu- den Amtsstundcn in der
hierortiaen Bezirkskanzley eingesehen werden.

V s i ' Gericht We^elherg am ». July zä25.



G u b e r n i a l - V e l l a u t b a t u n Z .

2 9°4., K u n d m a c h u n g . „ " " " - ^ 1 .
der Versteigerung der Nieder-OesierreicbifOen'Etudien-Fonds-Hern»

fchaft Z e l l e r n d o r f .
^ m !S. Sept. Z826, Vormittags um 10 Uhr, wird die Nieder-Oesik.
Stuvienfonds-Herrschaft Z e t l e r n d o r f , rrelche im Viertel unter dem
Manhardsberge am P u l k a - B a c h e , unweit der landcsfürsil. S tad t
Retz liegt, in dem Rathftale der k. k. Nieder-Oesir. Regierung, im
Wege der öffentlichen Versteigerung, mit dem Vorbehalte der höheren
Genehmigung, an den Meistbiethendcn verkauft werden.

Dcr Ausrufspreis dieser Herrschaft ist neun und z w a n z i g
t a u s e n d , s ieben h u n d e r t und v i e r z i g d rey Gu lden C o n - '
v e v t i o n s - M ü n z s .

Ihre vorzüglichsten Bestandtheise sind:
Erstens. A n G e b ä u d e n :

Ein Keller auf beyläufig Soa Eimer Wein und zwey Krautkelle?.
Z w e p t e n s . A n Grundstücken, und zwar:

«) an Dominical-Gründen 10 Joch 72^ Quadrat-Klafter Wiesen,
und

d) an unterthänigenGründenäJoch zi5oHD Ouadrat-KlKfterAeckeV
und 5 Joch 1143IM Quadrat-Klafter Wiesen.

D r i t t e n s . D i e G r u n d h e r r l i c h k e i t , imd zwar:
Ueber 104 Unterthanen, mit Ausnahme eines Kleinhäuslers in Retz,

sämmtlich in Z e l l e r n d o r f , dann über 987 Ueberländgewähren.
V i e r t e n s . A n Zehen t e n :

Der ganzs Körnerzehent von 676 Joch 8Z7 Quadrat- Klafter !Aes
cker in dem ZeZlerndor fe r Burgfrieden^ und der ganze Weinzehent
von 281 ^och 1184 :M Quadrat- Klafter Wemgärten.

Fünf tens. An Gslddiensten und an sonstigem
Bezügen:

«) an Hausdienst/ Urbar - Steuer, Robothgew', Uebsrländdienst
u. s. w, 7c>4fi. 20 kr. W. W-;

-b) an Blutzehent 62 Stück Hahnen;
Z) die Hälfte des Bestandes für 14ZQ Quadrat - Klafter verpachs

tets^Gemeindegründe, so wie die Hälfte des Bestandes des
Verpachteten Blumensuchrechtes;

ch an Laudemium, M o r t u a r i u m und an ssnstjgen
Taxen / nach einem neunjährigen Durchschnitte/ jährlich
ißäS fi. 22 kr. W. W.

(3. Beyk. N r . 6Z d. 6. August). C



Sech st ens. Besondere Gerechtsame:
H) die Do r fhe r r l i chke i t in dem Orte Ze l le rndor f ;
b) die Iagdgerechtigk.eit im Burgfneoen von Ze l l s rndor f ;
<:) die Fischerey in dem P u l k a - B a c h e ;
<Y der Taz in Z e l l e r n d o r f , und den drey Wirthshäusern in

Röschitz. ^ ^ ^ .
Zum Ankaufe wird Jedermann .zugelassen, der Hierlandes Nea-

Üitaten zu besitzen geeignet ist.
Denjenigen, die in derRsgel nicht landtafelfähig sind, kommt hier-

bey für sie uud ihre Leibeserben in gerader absteigender Linie die, nnt der
vom 24. April i3iä kund gemachte,

allerhöchst bewi'Ugte Nachsicht der Landtafelfahigkeit und die damit ver-
bundene Befreyung von Entrichtung der Doppelten Gülte zu Statten.

Wer nn der Versteigerung als Kauflustiger Antheil.nehmen wi l l ,
hat âlS Caution den zehnten Theil des Ausrufpreises bey der Versteige-
rungs-Commisfion bar, oder in öffentlichen, auf Metallmünze und auf
UeberbrinZer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen Werthe
zu erlegen, oder eine auf.diesen Metrag lautende, von der k. k. Hof-und
Nieder-Destr. Kammer-Procuratur vorlaussg Heprüfte und als bewahrt
bestätigte Slcherstcllungs-Acte bcyzû  i .

Der Ersteher dieser Herrschaft har oas Drittheil des Kaufschillings,
wenn dieser den Betrag von 50,900 fl. Convmtlons-Münze übersteigt, im
entgegengssetztm Falls aber die Hälfte, vier Wochen.nach erfolgter Ge-
nehmigung des Kaufts, noch vor OerUebergabe der-Herrschaft in dis Ber-
wgltung des ^Kaufers^ zu berichtigen; die tn 03u voraus.gelassenen Fällen
Vermeidenden MLyDrittheile oder̂ dis verl)k:benoe Hälfte kann derKäufer
gegen dem ̂  daß er sie auf der erkauften Herrsch a ft .in erster Priorität'ver-
sichert, und mit jährlichen Fünf vom Hunoert in Conventions-Münzs
unv in haldjährigen Raren verzinset, in fünf gleichen jährlichen Raten,
von dem Tage an gerechnet, von welchem dis Herrschaft.mit Vortheil
und Lasten an dsn Käufer übergehet, abtragen.,

Tne übrigen Verkaufsbeoingnisse, Beschreibungen u. s. w. der
obigen Reamat können an jedem M o n t a g e , M i t t w o c h e urw
Sonnabende , V o r m i t t a g s von 9 M 12 Ahr, in dem Prafitnal-
Bureau Ver k. k. Nieder-Oestr. Landesregierung elngesthen werden,/0
wie auch Vie Realität selbst in Augenschein genommen werden kann, zu
Mlchem Ende sich die Kauflustigen an das VerwalttmgsaM der Herr-
schaft Retz, unweit Z e l l e r n d o r f , zu wenden haben.

'W;en am S. July !ä2G.
Von der F.k. Nieoek-Ossu. Staatsgüter- Beräußttungs - Coinmission.



3. ̂ 907. K u n d m a c h u 'N a ^2^_«
St. G. V°

Betreffend dieVsrsteissenmg der zum steMMärkischen Studienfonde gehöri«
gcn,in Kärnthen ̂  Klagenfurter Kreffes liegenden Parzelle der Illyrischen
Staatshsrrschaft Millstatt, welche von dem Verwaltungsamte der k. k.

^ karnthnerischm Staatsherrschaft Viktring verwaltet wird.

^<m.Ia. Sept. d. I . Vormittag um ;o Uhr wird in dem Gubernial-Raths-
saale des Landhauses zuLaibach die zum steyermärklschen Studienfonde ge-
dcrige^ in Karnthen, Klagenfurter Kreises liegende Parzelle der Illyrischen
Staatsherrschaft Millstatt, welche von dem Verwaltungsamte der kärnth-
nerischen Staatsherrschaft Viktring Verwaltet wi rd, öffentlich feilgebo-
then und an den Meistblethsnden verkauft werden.

Der Ausrufspreis tst 6297 fl. 40kr. C. M.^ d.i. Fünftausend Zwe'yK
hundert Neunztg sieben Gulden äo'kr. Conventions-Mützze.

Die Bestandtheile dieser Gült sind: 25 Unterthanen und 7 Zulehen«
Diese entrichten:

an Urbarszins ^ - - 72 fi. 3g3^kr. W. W»
- Robothgeld - - - 2 9 - 4 6 - - -
- Zinsgetreidreluition - - ^60 - g - - ^

wovon das lj5 erst Abzurechnen kommt.
Der Klaubzehent bey mehreren Zehentholden in den Gemeinden

Goritfchach, Schiefiing uno Sellach, des Bezirkes Pörtschqch und Keut-
schach, welcher gegenwärtig nach bereits geschehenem Abzugs Dss i D um
26 ss. M . M . Verpachtet ist.

D e r ^ 'a <k z e h e n t m i 't
5 Metzen zZ n3 Maß Weitzen

-Sg - l3 U3 - ^Kom
47 - I4ä!g - Gerste oder Hirst-
6 4 - 6 2/9 - Hafer
^2 - — - Haiden/und

3 kr. W / W . im Gelde.
Dieser Sackzshent ist gegenwärtig nach bereits berechnstsm A

Abzüge um 122 fl. 43 kr. M . M . verpachtet.
A n K l e i n r e c h t e n

2 Schweinfchultern >
1 Henne F '
^ Hendl ( .

60 Stück Eyer / wovon erst das W ^bzuziehM k o N M
1 , Pfund Hechten ^

N77 Stück Reinaugen /



A n B u r g f r i e d s g e f a l l e n

ä fi. ä2 2j4kr.W. W. an Gerichtszins von der Herrschaft Leonsiein
zu Pörtschach.

Die KauffreyZelder - und Mortuarienbezüge und die pactirten
Ehrungen.

Als Käufer wird Jedermann zugelasscn, der in Kärnthcn Reali-
täten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche nicht landtafelfahig sino, kömmt hierbev / wenn
sie diese Gült erstehen, für sie und ihre Leibeserben, in gerader absteigen-
der Linie die allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfähigkeit und dis
damit verbundene Befreyung Von der Enlrichlung des unnobilitirten
Zinsguldens zu Statten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat als Caution den
zehnten Theil des Ausrufspreises, folglich 53o fl. ^ . M . bey der Velsteige-
rungs-Commission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze
und auf den Ueberbringsr lautenden Staatspapieren nach ihrem cours-
maßigen Werth zu erlegen, oder eine von dem k. k. Fiscalamte als be-
währt gefundene fideijussorische Sicherstellung beyzulegen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen An-
both machen wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich
für diesen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Tom^
mittenten auszuweisen.

Die Hälfte des Kaufschillings ist gleich nach erfolgter Genehmigung
des Berkaufsactes und noch vor der Uebergabe zu berichtigen.

Dis andere Hälfte des Kaufschillings kann gsgen dem, daß sie
auf die Gült ordentlich versichert, und mit fünf vom Hundert in Conv.
Münze verzinset wird, binnen fünf Jahren in gleichen Ratenzahlungen
abgetragen werden.

Die zur Würdigung des Ertrages dienenden Rechnungsdaten,
und die Beschreibung der Gül t , so wie auch die ausführlichen Kaufsbe-
dingungen können täglich bey der k. k. illyrischen Staatsgüter- Verauße-
rungs-Commission eingesehen werden.

Von der k. k. itlyr. Staatsgüter-Veräußsrungs-Commission.
Laibach am 24. July 1826.

Franz Freyherr v. Buffa,
k. k. Gubermal-und Präsioial-Secretär,
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M Gubernial - Verlautbarung.

4«w«. K u n d m a c h u n g - ^ ^
der Versteigerung der Nieder-Oksicr?eickiscfen Religicrs'Fonds-^

Herrschaft Retz und des Frephofts zu P u l kau .
Ä m 16. Sept. 1826, Vormittags um 10 Ubr, nerden die Nieder»
Oesterreichische Religionsfonds - Herrschast R e t z im Viertel unter
dsm Manhardsberge an der Gränze M ä h r e n s , und der Freyhof zu
P u l k a u , gleichfalls im Viertel unter dem ManhardsberZe, zwey S t u n -
den von Retz, in dem Rathsaale der k. k. Nieder-Oesterreichlschen Lan-
desregierung, im Wege der öffentlichen Versteigerung, mit dem Vorbe-
halte der höheren Genehmigung, an dm Meisibiethenden verkauft werden.

Der Ausrufpreis dieser Herrschaft mit dem gerachten Frephofe ist
E i n m a h l h u n d e r t e in und z w a n z i g t a u s e n d d r e p h u n d e r t
u n d d r e y ß i g S u l d e n C 0 n v e n t i 0 ns - M ü n z e .

Ihre vorzüglichsten Bestandtheile sind:
E rs tens . A n G e b ä u d e n :

2) das herrschaftliche Schloß in der A l t s t a d t Re tz , indem sich
ein gewölbter Keller auf 18,000 Eimer befindet; bey dem
Schlosse sind die nöthigen Pferde? und Kühsiallungen, Schu-
pfen, zwey Pumpbrunnen u. s. w . ;

K) ein drey Stock hoher Körncrkasten rückwärts des Schlosses mit
einem gewölbten Keller auf 2000 Eimer;

«) diesogenannteStuhlhofschupft beydem eben berührten Körnerkasien;
«Y eine Scheuer in unbedeutender Entfernung von demSchloffe, und

links von derselben
e) das sogenannte Stadlgebäude mit Zinswohnungen; ferner
5) der Freyhof im Markte P u l k a u , bestehend aus einem mit^ei-

nem geräumigen Keller versehenen Wohngeböude, einem Kör-
netkasien, Pferde - und Kühstallungen,' einem Pumpbrunnen
u. f. w . ; endlich

8) eine Fruchtscheuer außer P u l k au an der Straße nach Retz.
Z w e y t e n s . A n G r u n d s t ü c k e n :

und zwar^2) D o m i n i c a l - G r ü n d e :
Aecker - - - - 04 Joch iZ^ i Quadrat-Klaf ter
Gärren uno Srautgärtsn - - — — 410 -̂ »
Wlesm - - - - 1 — 474 - »
Weingärten ? - - 16 — 642 - -
Waldungen - - - L^ — bLi ? -

<Z. Bepl. Nro. 62 P. 3. August s26<) D



l)) R u si i c a l - G r ü n d e,:
Aecker' - - - Si Joch 1082 Quadrat-Klafter.
Garten und Krautgarten - 6 — 1262 - -
Wiesen - - - 7 — ä56 -
Weingärten - - - ^ -

Zusammen also 2^6 Joch 2Z > Quadrat-Klafter.
D r i t t e n s . D i e G r A n D h e r r l i ch k e i t :

über 125 Unterthansn in der A l t s t a d t Retz, dann in Obsrnalb- ,
F ladn i tz , Mi t te r re tzbach, U n t e r n a l b , Pa^sendor f , Ze l le rn-
d o r f . P u l k a u , Rohrendor f^ Watzelsdorf und P s r n e r s d o r f ;
und über 742 Ueberländgewähren.

V i e r t e n s . A n Z e he n t Lnu
1) Der ganze Körnerzchent von 324 Joch Aeckern zu Niedsrf ladni tz .
2) Der ganze Körnerzehent von 63 Joch Aeckern zu Ie tze lsd 0 rf.
H) Der ganze Körnerzehent von 27 Joch Aeckern zu Paygä r t en .
4) Der ganze Körnerzchent von H9 Joch Aeckern zu P f a f f e n b e r g .
Z) Der ganzs Kömerzehenk von 56a 1 ^ Joch Aeckern zu Zi e tz.
O)°Der ganze Kömerzchsnt von 240Joch Aeckern zu Ober-und M i t ^

terretzbach.
7) Der ganze Körnerzchent von VglIoch Aeckern zu Hö f te in .
8) Der ganze Körnerzehent von 5H6 Joch Aeckern zu Rledentha l .
9) Der ganze Mmerzchent von 38? M Joch Aeckern zu P er n er s Vor f.

10) Der ganze Körnerzehnt Von 3e>o Joch Aeckern zu Watzelsd 0 r f .
H i) Der ganze Körnerzehent von 243 Joch Aeckern zu P l a t t .
12) Der ganze Körnerzehent von 342 Joch Aeckern zu Ze l l e rn vor f.
13) DerMey DrittelKörnerzehsnl von 201 Joch Aeckern zu R 9 hrsnd 0 rf«
R4) D^r Halbe Körnerzehsnt von 35Q Joch Äeckern zu Pulkau^
H5) Der ein Drittel Mrnerzetzent von99IochAsckem zu Rohrend or f.
FS) Der sin Drittel Kömerzchent von 126 Ioch^A^^^ Reipersdorf .
L7) Der ein Drittel Körnerzehent von 126 Joch Aeckern zu Ober -

m a r k e r s d o r f .
18) Der ein.Drittel Körnerzehent von > l 4 Joch Aeckern zu D i e t -

mannsdvTf.
19) Der ein Drittel Körnerzehent von i53Ioch Aeckern Zu R a i f f i n g .
20) Der ein Drittel Körnerzehent vonZi Joch Aeckern zuWaitzend 0 rf.
21) Der ein Drittel Körnerzehent von 8i Ioch Aeckern zu Miß ingdors i
22) Der kin Drittel Körnerzehsnt von iSoIochAscksrn zuPofsendorf.
LZ) Der ein Drittel Mmerzehent von 69 Joch Aeckem zu R e tz.
2ä) Der ein Drittel Körnerzchent von 24a Joch Aeckern zuP i l l s r sd or f.

««„, 25) Der ein Drittel Körnsrzchmt VW Bo Joch Aeckern zu P u l k a u .



26) Der einDrittelKörnerzehent Von MIochAeckern zuLeo'dNZMD.
27) Her ganze Weinzchent von 619 Viertel Weingarten zu R e tz.
28) Der ganze Weinzehent von 427 Viertel Weingärten zu Ober-und

Mi t t s r re t zbach .
Zy) Der gMzeWcinzehentVon '62 ViertelWeingarten zuU n ter r etzba ch.
Zo) Der ganze Weinzehent von 2I4 Viertel Weingärten zu H ö f l e i n
Zi) Der ganze Weinzehent von Z49 Viertel Weingärten zu R iedentha l
Z2) Der ganzsWemzehentvoni4ViertelWeingärtenzuIezelsdorf
ZZ) ^e r ganzs Weinzehent von 4 Viertel Wemgärten zu Papgn r ten
34) Der ganze Weinzehent von 5 Viertel Weingarten zu P f a f f e n dorf.
Z5) Der ganze Weinzchent von 162^2 Bttrtel Weingarten zu Per-

ns-rsdorf.
36) Der ganze Weinzehent von zIZViertel Weingarten zu Watzelsd 0 r f.
Z7) Der ganze Weinzehent von 21 Viertel Weingärten zu P l a t t .
Z3) Der ganze Weinzehent von 210 Vlertel Weingärten zu Z st lernd 0 r f
29) Der HalbeWeinzetMnt von 100 Viertel Weingarten zu P u l k a u . '
Ho) ^er halbe Wemzehent von 70Viertel Weingärten zu Rohrend or f .
ä0 Her em Dnttel Weinzchent von 7« Viertel Weingärten m

Pillersdorf.
42) Der ein Drittel Wemzehnt von ä5o Viertel Weingärten zu P ulka u.
«3) Der ein Drittel Weinzehent vsn 4^ Viertel WeinHärten zu Diet -

Man nsdorf.
40 Der ein Drittel Weinzehent von 7a Viertel Weingärten zu

Rohrendorf.
M Der ein Drittel zu Obst-

markersdorf .
46) Der ein Drittel Weinzehent von 60 VierM Weingarten zu W a i-

tzendorf.
47) Der ,ein Drittel Weinzehent von 176 Viertel Weingärten zu

L so dagger. ^
ä3) Der ein Drittel WemMent von 160 Viertel Weingarten zu

Reippersdorf.
ä9) Der ein Drittel Weinzchent von 20 Viertel Weingärten zu Raff i»Z.
5o) Der ein Drittel Weinzehent von 24 Viertel Weingärten zu

Mißindorf.
Fünftens. A n G e l d d i e n s i e n und an s 0 n-

st i g e n B e z ü g « n':
2) an Hausdienst, Robothgsld und Uöbstlanddieust M f i .

Sa 3j4 kr. in W. W. und 3 ft. 2 kr. Eonvtzntlbns - Münze;
b) an reluirten Zehen)en u. dgl, i26fl. ^5kr. in W i s t m M i ^

U ^ rung und̂  5 ft. m ConVmtiWs- Nün^e: ^ ^ «



e) an Bergrechts-Relui t ion, ^nleutsieuer, Wohnzinsen,
164 st. ;8 lZzkr. Wisnsr Währung;

6) an S t e r b - u n d V e r a n d e r u n g s p f u n d g e l d , . d a n n an T a -
xen u. s. w . , beyläufig jahrlich ^Zg fi. 26 kr. in Wiener Wahrung,

und 53o fl. ä7 3^4 kr. in Conventions- Münze.
S e c h s t e n s . B e s o n d e r e G e r e c h t s a m e :

Z) die O r t s o b r i g k s i t i n R o h r s n d o r f , jedoch nur alls dritte Jahr ;
1>) die J a g d b a r k e i t daselbst, abwechslüngsweise nnt den Herrschaf-

ten D e i n z e n d o r f und L e s d a g g e r ;
c) der T a z von einem Wirthshause zu Retz.

Zum Ankauft wird Ieoermann zugelassen, der Hierlandes Reali-
täten zu besitzen geeignet ist.

Denjenigen, die m der Rsgel nicht landtafelfahig sind, kommt
hierbey für sie und ihre Leibeserbsn in gerader absteigender Linie die, mit
der Regierungs-Circular-Verordnung vom 24. Apri l i 8 l3 kundgemach-
te , allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die damit
verbundene Befreyung von Entrichtung der doppelten Gülte zu Stat ten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w l3 ,
hat den zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Versieigerungs - Com-
mission bar, oder in öffentlichen, auf'Metallmünze und auf den Ueber-
brmger lautenden Staatspapieren nach ihrsm cursmäßigen Werthe zu er-
legen / oder eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k. H o f - u n d
Weder-Oestsrnlchifchen Kammerprocuratm geprüfte und als bswähit
bestätigte Sicherstellungsacte beyzubringen.

Der Ersteber dieser Herrfchaft yat das Dr i t te l des Kaufschillings
vier Wochen nach crfo.lgter Genehmigung des Kaufes, noch vor der Ueber-
gabe dsr Herrschaft in die Verwaltung des Käufers, zu berichtigen; die
verbleibenden zwey Drittheile aber kann er gegen d.em, saß er sis auf 3e?
erkauften Herrschaft m erster Prior i tät versichert, und mit jährlichen Fünf
vom Hundert in Conventions^ Münze und in halbjährigen Raten verzinset,
iw fünf gleichen jäbrlichen Ra tsn , von dem Tag? an gerechnet, von dem
dle Rsalitäten mit Vortheil undLastsn an den Kälzfer übergehen, abtragen.

Die übrigen Vsrkaufsbedingnisse, Beschreibungen u. f. w. dpr obi-
gen Realitäten können an jedsm M o n t a g e ^ M i t t w o c h e und S o n n -
abende , V o r m i t t a g s Von 9 b i s 12 U h r / i n dem Präs id ia l -Bu-
reau der k. k̂  Nieder-Oesierreichisthsn Landesregierung eingefthsn werden,

^ so wie auch die Realitäten selbst m Augenschein genommen werden können.

Wien am, 9. Jul ius i b M

Von der k. k̂  N H s s i ^ Staatsgüter - Veräuß?rungs-Tommissom



- ,467 ' ^
, . Gu b e rn ia l - V e r ! a u t t at r nL e n«

Z'"5. A n k ü n d i g u n g M^-
der k. k, Staatsgüter- Veräußerungs- Commission imKönigreiche Böhmen.

Dis im Königreiche Böhmen tzeleZenen Cameralherrschaften K o l l i n /
Preßnitz und P o d i e b r a d , dann die Studienfondsherrschaften Lie-
be sch j tz ̂  Schatz la?, Tuch o m i erz i tz und M i l i tsck owee ^ und die
Religionsfondcherrschaft Böhmisch-Aicha mit Liebenau werden in
Folge eines hohen Dscrets der k. k. Staatsgüter-Veräußcrungs-Hof-
commission vom 6. d. M . zunächst̂  und zwar wo möglich noch im Lauft
dieses Jahres zur öffentlichen Versteigerung gebracht werden.

Die Feilbiethung dieser Realitäten wird vorlaufig mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, falls eine oder die anoere wegen
Kürze der Zeit im Laufe dieses Jahres nicht zur Versteigerung gebracht
werden könnte, deren Verkauf im Licitatwnswege ganz sicher in dsr erstew
Hälfte des kommenden Jahres vor sich gehen wird.

Präg, am l7. July 1626».

Z. 9^9' E d i c t , Nr. ,?7^.
(') Das Bezirksgericht Haasberg macht bekannt: Es ftr in Folge An^ckens dttz Ja«

cod Sicherl, SathurinaWoufche'schen Concmswossl vten-alters, 6^ prae«. 20. Iu ly l. I .
Nr. 1770, und über die dießfülNge Einverrehmung ter Concurs^ Gretttoren, w tie iicl.
tütionsmäßige stückweise Beräußl-lung der, zu der Calhanna Wcufctt'ssen ^cnculkwss,
sa gehörigen Reüiitaten in folgenden ,5 AdlheUunßlN genilngtt »rorden, als: l») i r r ,
her Herrschaft haasderK sub Rett. Nr. 87 eienftbarcn Hslbhube in Planina, dann der
dahin sub Urb. 3?r. M i o Z » dienstbaren Ectrezlfiube fawml «inem Htweuertkn, c.vs
einem Stockwerke beftthenden Häuft unter der Tnefiel Cenimerziolfiloße, tonn i imm
Pftltstülle. einem Getreitküften nebft dcm unter diwftlben dTfi«Nichkn Hkncltttn Och<
senstalle, einem Echwi-infiaNe, einem Maßazwe, emtl Harfe, einer Twfchttnne «nd
eine? Hslzlegstait, im reinen CckahuvAsncrtbe ron 67^3 fi.; l») ter, der Hrr lUcf t
Haaöberg sub Rect» Nr. 67^ znndalen ,«4 Hule in Zlonina son mt einem Hause,
zrreyer Harfen und 2 Hruschupfen, im re;ncn Eckäpl<ngkwkrtbe ro« 9^0 fi^ ,v kr.: e)
ier, der herrschüft Haasbcrg sub Rect. Nr. 1O7 zinst aren '/2 Huke ̂  destehind in einer
Schmiele und eintm Gereuthe, im reincn Sci ähvsiOsnerN« vl,n 94 fi. ,5 kr ; 6) t ,s ,
der Herrschaft,Haasberg zinsbaren Gartens mit mehrten Orftbauwen, nekft einkm Sin«
satze> lm reinin SchsßunKstrertbs rsn »79 fi. ?b tr.; e) der, der Hertschüft Hilsiberg
süb Rec<> Nr. :56 zinsbaren Hallhute in Iscc^cVlz, im rei?cn E^öyvnßktrerthe von
lo27 fi. 4s kr.; l ) ter, der Her ft all haakbcrft fud Rcct. Rr. 162 tM zinsbaren Bier,
telhube m IacsbZVtt, im lem?,n Sckatzunasn erthe ren bäg st. 5o t l . ; Z) l->r, ter Pfor?.
Vic^rwts.aült Sk. Mütßmnha in Maniua fud Urb. Nr, l l zu stören llberlanksn-lese
I.Z3S z)e^MO5t^ iw rnnett Sö-ötzungkw.itbc r r i , 7'ö ft. b5 lr. t !i) d t l , d?l-/Pfarrvic.
Gült S t . WalMrecha zinttoren Miese ZHumou 1.225, im V-erche rcn b3 st. 4b kr.;
Yder , eben dieftr Gült zins^alFn Wiese N ^ a ^oö ßl^leni 1^oß2w, m; rnnen Echü«

k <Z. Bepl. Nr. 6Z d. S. August L26. E , ^



tzun^wtrtbe von i54st.? !c) der. der P^rrvic. Guit St . Wa«-g2r«tha zinsbaren WL-fs
v«N:i ^oüar, rm remen Sch.ihungswecttze vcn '5g st.; !) ter. ebön auch dieser Gült
zins.^cen Wieft rl^Ii !^c>a2r, lm Werthe vsn 126 fl. ^5 ir<; in) dcr, etzenfMs tiesek
Gülr zinsbaren W êse Ku^p«, »m Werchs vo î 276^. 53 kr.; n) des^ eben ditftc
Gült zmsba^en Ackers vellca Asbar p«r pr^^lci, im Werthe von 46 fl. 55 t r . ; 0) tzes,
ebet! auch 3er Pfaclv'canHtz^üit S t , Margareha zinsbaren AckeeK ta M2l2 Keb»r^ im
SHäyung'werthö vsn 49 ff. t^ tr. und p) der, der Herrschaft haasberg fub Ulb. Nr.
47)to22 zznsb r̂es Wlefs ^r«ds5ck mit emigen Slchenbäumen, im reinen Schätzungs-
werthe vsn 7I st. 55 kr.

Zu diesem Gnde werden nun zwey Acitgtionstagsatzun^n, und zwsr die erste hin-
sichtlich der fud a beschnebenzn Halbhube in Planina und des Gartens ä auf den 4.
September l> I . ssn g bis ZZ U^r VarmittIgs; hinsichtlich der ^4 hübe b und der
»)5 yube c auf den nähmlichen Tag von 3 dis 6 Uhr Nachmittags in iocs Pianina; .
hinsichtlich der Hal?hub§ e auf den b. September l. I . von 9 bis !2 Uhr Vormittags;
hinsichtlich bet Biertelhube t^ auf den nähmlichen Tag von 5 bis 6 Uhr Nachmittags
in loco Iacsboviz, und hinstHtlich der Ühsrlandsgrünhe ß, k und i auf den 6. Sep«
t/mber Vsrmtttags, endlich hlnstchtlich der fab k, t , rn , n , a und p beschriebenen
Nberlandsgtünoe auf den 6. Depcember l. F. Vormittags in iocs Planina. Die zwey«
te Licitanan ab?r wird folgenöeiM2ßHn ausgeschrieben, «n3 zwar hinsichtlich der Halb»
hübe A un? dks Gärtö^s ä auf den 4. October l. I . vsn 9 bis »2 Uhr Vormittags;
hmßchnich der i j4 Hubs b und dec ij3 Hude c auf den nähmlichen Tag von 2 bis
L Uhr Nachmittags in loco Planwa; hinsichtkch dec Haldhubs e guf den 5. October l. I<
van s bis iZ M r Vormittags; hinsichtlich der zj4 hübe 5 suf den nähmlichen Tag
V«n5diz 6 Uhc RachmMags in lsco Iacsvsvi), und hinslchtlich der Uderiandsgründs
ß, k und i auf den 6. Octsber l. Z. BsrmittHgs, endlich hmüchtlich öec sub K, i ,
uz, n , a und p beschriebenen Übetlantsgründe änf den nähmlichen Tag Nachmittags
i« locs Pianina, doch dergestalt, daß bie zweyte Licitatisn n»r hwsichllich jcn;r Reali»
täten vorgensmmen werde» wird, die dsy der ersten um dis Schätzung nicht verkauft
werden ko»nten.

Die näbere Beschreibung und Schätzung, dünn die Iastsn der Realitäten, s) wi«
die Acitatisnshedingnisss tonnen täglich bey dieftm Gerichts eingesehen werden, und
wird lediglich bemsrtt, daß zur Hcchluny des M«lstbsthes der Realitäten, und zwar
sener mit dem SchatzunHswerthe üder 200 st., sechsjährige, b<r mindtln RealitätkL
aber vierjährM FMen gegen b oj» Interessen zugestanden werZen.

Bez. Gericht Haaöderg sm 2. Au.gust 1826.

Z. 9^0. S d i c t.̂  ^ ^ ,527.
O) Vsn dem Bszieksgerichte hÄüsdec^ wnd hlemtt bekannt gsmacht: Es sey in Fslge

Ansuchens Her Maria Ttzucfchitz, veechölichten BaTaga, <z« pr«e5. 23. Iuny l. I . Nr<
zö27, in di< Reassumirung der, durch Befcheid vom 7. Ianns? l. I . Nr. 77 auf den
,7. May und !g. Juno l. I . ausgeschnkdeueÄ, aber untelbliebenen zweyLen und dritten
LlcitatiHnztagfah^ng, zu? executive« Berftelgerung der, dem Antsn Thurschih von Hirt«
mtz g?hönKen, der Herrschaft Vaasberg fuv Rect. Nr. 364 zinsbaren >̂ 3 Hübe sammt
ÜveriHnösHrüud.'n, wegen los st. c. «. e. sewWget, und zur Abhaltung der zweyten
Licitatioa der Tag auf ften 3o. Auguste und der dritten Licitation auf den 3a. Septen^.
ber l. F., j<dtK,nHhl um 9 Uhr Fwh. lM Martts Znknitz mit dem Beysaße angeorz.
nst wsrskn^ bZß, WNH die gedachte Realltät bey ber zweyten Aciratisn um die Gchä«
tzung pr. 67s fi. odsr darübel an Masn nicht gebrächt ws?dsn könnte, sslche bey der
dritten auch untsr der SchäM«H hmtan gegeben werden würde.

Dessen die Kauflustigen durch Gonte und die intahulitteK Gläubiger d«rch Rubri«
ksn verftändiget weiden.

Bez. Gericht Haasberg am 3s« Iuny »L2Z.



L- 93b, G d i c t a l - V o r r u f Ä n ft.
^ . « . . " o ^ I ^ ^ ^ ^ ^ " s k e i t Polland in UntcrkrÄin, Neustäctlsr Kreises, wer^n natz.

' die shne Paß Abweftnisn, Mittelst gegenwärtigen
«7^ ? vstgeladen, sich binnen 2 Monathen vom heuligen Dato bey dieser Bezirtsobc^keA
um w gennyer persönlich zu stessen und über die pssichtwidrige Entfernung zu rechtfertigen,
alS fte wldrzgens nach Vorschrift des a. h. Uuswanderunqspatentes vom ,a« Aug. ,784,
nach tzer hohen Gubermal^ Surrende vom 2a, Iuny ,6i5 und «üch andern d«ßfalls er.
sangenen Vorschnsten bchandll't werden würden.

D e r a b w e s e n d e n I n d i v i d l l 3n

V s r , und Zunahme W o h n o r t 3 P f a r r

.,, « , ^ ' ^ ^ s
Peter Pcrzon Mayerle l 7 ! Tschernemdl RßkruttrungsftüchllinH
Mathws Sterbenz ^ ". , ^" — Paßlss abwesend
Michel Ver l in Döbiltsch 42 >^ ^to.
Michel Swimonitfch GoNek 7^ -^ dts.
Johann Perjsn FMcheunig ^5 l »-. hzg,.
Fosph Zeiftr » 16 ^ — tztg.
Peter Tbsmetz Ierneisdorf » °̂ « dts.
Michel Schimonitfch f Lachina 12 - ^ ^ ^
Zshann Schimonttsch l ^ »2 —> ^^^
Michel Panian SeAa 9 — htsl
Peter Pe?uschi:(ch « ,', __ dw«
Michel Kohian Wuttarey 5 ^ - hts.
Pettr Laschih -. « 4 — htg.
Johann Stepbanttfch ^ 5 >«. dtg.
Michel Muschitfch Dwgatusch 22 Wein iz dtsw
Mathias Regina Narraih l7 ^ - dts.
Michel Omsche Oberch 24 -«" dto.
Michel Gorfche Sspudje 4 ^ - dto.
Johann Gsrsche ^ 6 ^ - drg.
Gsorg Slephan'ttfch » z , — hto»
Isseph Etgudachtr Altenmarkt 35 Polland dts.
Andre Rohe „ zs - » dte«
Andre Michellttfch Bretterdorf ^ °°- hzy.
Georg Spwnagel » y ^ h ^
Marko Ostermann 53 »5 — htg,
Joseph Wantsch ^ ' 9 »^ tzto.
Peter Michellitsch Geldenschlag 2 -« h ^
Paul Bauer ^ 5 -^ h ^ .
Peter Web« „ ,Z ° ^ ^ ^
Peier Mckel Hirschdorf ,9 »- hty.
Pstee Pöjchel » Zo - ^ tzts^
Jacob Staudach« hrölm z ^ ! t ty.
Michel Motkoynsch MetschiNa 3 ^° bts.
Johann Herbach ^ , , - ° dts.
Joseph Geiger , ,5 ^ dts.
Michel Wischal » 8 ^-° dw«
Georg MchMitfch » 9 ^ « tzts.



D c r abwesenden I n d i v i d u e n

^ ! l Q u a l i f i c a t i o n ,
V c r . und Zunahme W o h n o r t T ! P f a r v l

» ^ l ,,,„!-
Joseph WutaNa . Oberradenz l 2 Possand Paßlas abwesend ^
Jacob WutaNa ^ ! 2 — dto.
Johann lVpitznagel ^ ,2 « . . h^o.
Jacob Verderber' „ l5 — dtcz.
Joseph Sterbenz Mi-Uerradenz ^ 5 — dto.
Gssrg Roßmann Unterrshenj l — dto.
Jacob Gtaudacher „ »4 — dta.
Georg Scheinitsch Saderz 1 — dto.
Peter Wsl f '« „ 8 —. dro.
Georg MicheMtsch Gchmieddorf ^ — dto.
Jacob MicheMtsch Schopfsnlaag 16 — dto.
Georg Schutts „, 19 — dto,
Georg Kovde ^ 1 ^_ dto.
Mar t in Kobbe l „ ^ » — dt»..
Peter MickMitfch ^ 10 ^_ dts.
Michel PribiNitsch T H M 20 — dts.
Paul Schneller « l5 ^ . dto,
Mar t i n Verderber > UnterberZ 4 — dts.
Peter Vaidetttsch l ,̂  1» — dto.
Jacob Sckutte s „ 2. — dw..
Michel Wuckcvrtz ! Vühmsl 2 — dto^
Georg Schütte ^, »3 -^- dio.
Michel Ribitsch ^ ,> ib »« l^o.
Marko Ridusch ! „ 19 — dto.
Martin Perlerbee ^ « Ä . - dto.
Wickel. Schütte ^ Unterwald .̂ — dts.
Mart in Kurre ,. 22 >« dts.
Gesrg Mauriu. i Veuetsch j " > ^ . hty.
Michel Würz l Vsrnfchlsß ! " j ^ . zeo.
Gesrg Maoetlk ^ ' , ; « ! — dts.
Paul Hchmalzel ^ ^ ^ ! — dt».
Martin PribiNitsch ^ ^ -« dts.
Marks Wischal ^ !25 . ^ dw.
Georg PridMitsch ^ 23 ^ . dt«.
Joseph LsrentfthitM « ^ 2 _ .̂ tzcs.
Paul Ionke ^ l«3 >>. dts.
Peter Wistbal ^ !^Z — dw.
Mart in St«rk ^ z64 ^ . dts.
Mart in Fugina ^ lö? ^ , Vto.
PUckel Stephanz ! «, !?,6, ^« dto.
Franz Maurin ! „. > ^ ^ . dto.
Georg Micker ,̂. '5z __ dts.
3??alko S'ckmtte z „ !,54 «.. dto.
Georg Wischal. j ^ ^o ._ kts

Bezirkiobngkeid PLNand/am^ 2I, July , 3 M



— ! ^7 ! —
S n b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

Z° 92Z. B e s c h r e i b u n g aä Nr. iä,66S«
der von Georg Sendrer erfundenen Getreide-Abschölungs-Maschine,

Die von Gesrg Sendrer erfundene, patenlirt gewesene Get:eldelAbschalu^ngS'
Maschine hat zum Zwecke, das zum Vermahlen bestimmte Gctteide vrn snt,cr «Scha-
le (Oberhaut) zu befreyen, und es überhaupt so zu reimgcn, daß man huraus
schöneres Mehl erzeugen kann. .

Dle Elnrlchtung derselben besieht im Wesentlichen m Folgendem: I n nmm
feststehenden hohlen Kegel aus Eisenblech, welches nne ein Relbczsen mtt scharfen
Hcrvorragungen versehen ist, dreht sich mittelst eines gewöhnlichen Mühlgetrtebcs
ein / an nner Spindel befestigter massiver Kegel, dessen äußere Flache mi: ei?
M w dcm RelbeNen ähnlichen Bleche überzogm:ft.

Von einem, oder d;eser Vorrichtung befindlichen Goße gelangen die Getreide«
korncr zwischen dle Reibtlsen, welche bey der S ta t t findenden'Bewegung des
inneren Kegels die Schal? der Körner aufritzen, unb fsllcn unten auf ein Sieb/
sw welchem sntwärts ein Windblaser angebracht »st. Von dem S'.ebe endllch lauft
das Getreide zwischen zwey, wie gewöhnliche Mühlsiewe kmg,enchlcre, mzt sta-
chen Reibenenblechen versehene Scheiben, woven d'.e untere feftoemechf, die cbc«
re beweglich ist, und erhalt durch einen zweyten Windblaser dle vollfiandzgc RcmMNZ«

B e s c h r e i b u n g
des von dem Doctor Finazzi erfundenen TaetmesserÄ.

Der TactmkM (I ' lezsi i i^^i ' ) des Johann Fmazzi, gründet sich auf dieBcwes-
unq elnes Evlmders, welcher m mehreren abglsondcrien Krtlsen, St i f te in ver-

schndenen geregelten Zwtfchknraumen enthalt.
Dnse Sti fre setzen emen Hammer in Bewegung ^ der durch seinen Schlag

das Zeitmaß angibt, und dieses nach Msßgübe bezezchnet̂  als er in die ezne oder
andere Reche von Stlften eingreift. Die Bewegung des Cplmders wn-d durch ein
Gewlcht, welches Mli einem Rädermerke in Vcrblndung steht, hervorgebracht,
und derselbe erhält durch einen sogenannten Wlndfsng smen geregelten Gang.

I . lZH/. E d i c t aä 6 . N r . zgzM.
von b?m k. k. in, D r . küftenlandischen Appl5ationsgtrickte.

( l ) Da durch die,Uebersttzung des Herrn Landrach» Franz v. Egger zum k l -
vUlZ; ld l ln«l erster Instsnz in 'Müi lünd, bey dem f. k. Etodt- und kandrechte
zu Roochno eine Nachßf.clle mn dcn-. Gehallt vvn 1200 st., und' dem V s r r ü ^
cbungsrechte in die höheren Bescldungsclafftn sen z^oo fi. und 1600 fi. in Er-
lediZung gekommen »st̂  so wird' folchts mit dem Beysatz? bekannt gemacht, d«ß
jene ^welcke sich um d,efe srledigte RathssteLe zu bewerben gedenken, ,hre gehörig
beugten Gesuche, wsrm sich auch über die Kenmmffe der deutschen und italies
mschen, ws möglich auch einer slavischen Sprache, und über die bisherige
Dienstleistung auszuweisen ist, dnrch chre vorgesetzte Behörde binnen ä Wochen,
von dem Tag? der Emschaltunq dieses sdictes ln d« Zettungsblatter^ bep dem f.
k.. Stadt- und Lal-zdrecĥ e zu Rov;gno einzubringen haben.^

Klagenfurt den 25. I u l p 1626.

lZur Bsyl . Nr. 6Z d. S, August 826, A



Aemtliche Verlautbarungen.
Z. gä 5. L i c i t a t i 0 ns - A n k ü n d i q u n g . N r . 1S60.

( l ) Von Feite der k. k. Tabak-^uno scam^elgefalls,-Admimstratton zu katbach
wird bl-mit zur K3nn:nlß geörscht/ daß am Ht. August d. I.^> Vormittags um
l o Uhr bey chr in dem Amrsgcbäude auf dem Schulplatze Nr . 2 9 7 , eine Licita-
tlon/ wegen Verführung des für Dalmanen in dem nachstkommen'den Mll i tarjah-
ke i8Z7 erforderlichen,Tabakmgterialsvon cirea 52Z Ecntner Sporco-Gewichts,
aus dzm THb<lkv?rschleißVazH;me zu Lalbach nüch Zara, unter Vorbehalts Ver
höhsrn Bestätigung, abgehalten werdezz wrrb. .

Es werden danach dteienlgen/ welche dme Transportirung zu übernehmen
gedenken, am yorbzsagten TaZ3 zur obigen Llcitation mn vem Bepsatze vorgela--
den, daß hieiu nu? bekannte Hsndelsleuts und Bp?dtt?urs zugelassen werden,
und daß der Ersteher gleich nach gtferngtem sicitatwns - Protocolle eine Cautwn
von i^cz fi., entweder im BZren oder mittelst vragmLticalifch versicherten, auf
Esnsöntisns-Mänzz lautenden Hypothecar-Inssrumems zu leisten hgben werde,

Dte 3ont,rattsbsditigmsse können in den gewöhnlichen Amtsstunden bey der
'Administration eingesehen werde«.

Laibach am 3. August 1820.

Z . gZg. V e r l a u t b a r u n g . Nr . 329.
(1) Nachdem beyder am !Q. und i ; . July l. I . ahgeh^lrensn Pachtucrsselgerung der

Staatsyerrschaft Capitel Neustadtl g?dör!gZn M«ergründe und Zehente, emigc das
?e2Otiu.m Ü.5Ü! nicht erreicht haben / so werden selbs/ und zwar am 25. August l .
I . Früh um y Uhr die Domuncal - Weingärten im Stadtberge in 12 Ahthnlun«
gen sammt dazu gehörigem Ackergrund, und Nichmirrags voi 2 bls 6 Uhr d;e
Zehente in den Ortschaften Tschetschendorf, Prenchna, KuserjoukM, Hrufchouz,
koke^ sella bey Hruschouz, Salog, Po^tschendorf und Hudu, sämmtlich in der
PfHrr Prttschna befindlich, auf dreo nacheinander folgende Jahre, vom ersten No?
vender 1826 bishui lgZZ/mirrölst öffentlicher Versteigerung in der Amrskanzley
der Capitelherrschaft zu Neustadt! verpachtet/ wozu Licitationslustlge eingeladen
WßrdLN.

K.K.Berw. Amt der vereinigten Staatsgüter ln Neußadtl am 24. July 1826.

Serw.is.chte Verlautbarungen.
Z. 952. E d i c t . Nr. 4 ^ .

Das Bezirksgericht SHneeberg rna-^t tunh: W ŝ y über Ansuchen des Ishann Iu»
vanz aus ^achsu, wegen itzm schuldigen 5Z3 st.. 2a tx. c. 5̂  c., in bis erecunve Feildie«
thuna ber den Anton SchnidertfchztfthM-en PupM« ,u Gcohovlack gehönZen,, daselbst
gelsgenrn, dcr herrfchalt Nadlischsg sub Rcct. Nr. 555 st Uiö. Nr. Zo dienstharen. auf
»63 fi. qericktllch abgeschätzten ij4 Huve gewiNiget worden.

Weil h«rzu drey Zeiiblet'hunMccmme, nähmlich auf den 7. September, 5. Octstzer
und 2 NovemKKc d. I . , jedesmahl Vormittags zu den gewohnl-cken Amtsstunden im
HHUfe der Erscmen zu GcsßoblaH mit oem Nevfahe, daß diese Realität für den Fass,
wenn selbe bey der ersten und lWeyten Fnldiethunz nicht um dsn Schätzunaswerth. oder
bHrübsr an Mann gebracht werden könnte, selbe beo der dritten sodann auch untsr der
Schätzung verk3M werden würbe, bestimmt worden sind, fo werden Perzu die Kauflu«
stigen zu erfchsinen eingeladen, und könnm die dießfallige Schätzung täglich chwamts



einsehen', die VörkauHbMngmsss aber an den VörfingetängstageN/ fs i r k inzMche»
tey dem Erecutisnsfühler erfahren.

Bez. Geritzt Schneeberg am 2?. Iuty '626.

F. 933^ ' ^ (^) ^ Nr. chTbT"
Das Bezirksgericht Schneeberg macht fund: Gs sey über Anlangen des Johann I n -

vanz aus Lachou, wcgen ihm schuldigen 45a fl. 2l kr. c. 5..c,, in d«e executive Fcilbie.
thunq der dem Mattbaus Vessel m Großsdlock gehongen, daselbst aelsgenen, der Here.
Mast hHHsoerq sub N<ct. Nr. n34 ^ Urb. Nr. Zo dienstbaren, auf 226 ft. gerichtlich ab»
sttschäßten »i3 huos gennNigrt n-srken. Zu dieftm Ende sind die drcy Fcilbiethungstermi»
ne auf den 28 Aus.ust, 2». September und Z. November d. , I . , jedesmahl Vormittags
zu den gewöhnlichen Amlsstunden im Hause res Execute« zu Großoblack mit dem Bey»
sahe, d̂aß diese Realität für den Fal l , wenn selbe dev der ersten und zweyten Fcilbie-
thung nicht um den Schähungswerth oder darüber an Msnn gebracht werden könnte,
bey der dritten sodann auch unter der Schätzung verkauft werden würde, bestimmt rror«
den, wozu tie Kauflustigen zu erfchnnen eingeladen werden, und sie können die dleßfälli«
ge Schätzung täqUch hieramts einsehen, die B?rfaufsoedingniffe aber an den Versteige«
rungstagsn, ss wie inzwiftden b̂ y dem Erecutionstührer erfahren.

Bsiirts.^rlchr Schnecb^rg den 27. July ^626.

Z. 943. F e U b i e t h u n g s . E d i c t . (H
Von dem B?zk'tsgerichte Staatsherrfchaft Lak rrerden in Folge EMu'tioMfÜhrMg

des He-rn Dr. Larenz Ovcrl, Curators der Andreas Wcrgant'schsn Kinder van MtdnO,
dietdem Johann Kur.'.lt son heil. Geist gehörigen, der PfaiMrche St . Georgi zu Alten«
lak sud Urb. Nr. 5N zinöbaren, gerichtlich samml dsm d)wn stoßenden Wiessseck mit der
Ansaat auf »00 fi. 5? kr., und ehne dieser auf loo ft. geschaßten zwes Äcker na Marack.
dann tic auf Z9 st. 55 kr. geftayten Fahrrnsse, wögen schuldigen »5a ft. M . M . sammt
Nedenuerbintlichketten, b̂ y dcn mn öießgcrichtlichcm Dccset? vom heuligen Taae auf den
2g» Au-Msi, 2Z. Septemver und 3o. Ockobsr l. I Früh g Uhr im Octe der Realitäten
i« heil. Geist bestimmten FrilnethunZstagsatzungen, und zwar bey der ersten und zwey«
ten Feilbictdungstagfthung nur um oder über den Schäywslty, bey der dritten absr auch
unter deln Schätzwecthe an den Meistdiitbenden verkauft.

Dl t Licitationsdcdingnisse und das SchaKungsprotocskl erliegen in dieser Gerichts*
kanzle^ zur Einsicht.

Be^. Gentr Staatstzerrschaft 3ak am 3i . July 1826.

Z. aZ?. V e r s t e i g e r u n g einer Hübe. Nr. 660.
( l ) Bon dem Bcz. Strichle der Staaisherrschaft Adelsd^rg wird bekannt gemacht: Es-

scy auf Anlangen des Anton Spissar die Bersteigerung der deM Johann Stgraina, vul«
Ho Lskan gehörigen, der Grüneherrschaft Prem fud lirb. Nr. »5, 20 und 29 dienstba^
ren, und gerichtlich auf 777 st. 55 kr- geschätzten Haldhube in Nadainesessu, wegen schul«
tigsn »64 !̂ ' 273^2 kr. c. 8. e. in via exocutioniz bewilliqet wsrden.

Zu diesem Onde werden die Termine auf den 23. August, Z5. September und
20. October l> I . , in lacc» rei «itae, Vormittag vsn g bis »2 Uhr mit dem An-
hange festgesetzt, daZ in dem FMe, Qls dis mit Pfandrecht belegte Realität bey den er.
slen zwey Föilci?thungen weder um noch über den Schitzungswerch an Wann gebracht
werd-n sonnte, solche bey der dritten auch unter demselben hintan ßegeden werden wüc«
de. Die LicitationsdZdinchnlsse, Vortheils und Lasten der Realität tönnM täglich in die«
fer Kanzley eingesehen werden.

Bez. Gericht Adelsberg am 29. July »SZ6. -

Z. 934. ' ^ - " ^ ' ° " ' G h i c tl ^ ^ ^ ^ ^ 1 ( ^
Gon dem B^irks^crlchte Schneeberg wird dem Mathias Petsweg durch gegenwärtl-

ges Eüict betanM gemalt: Ds Have Herr Mathias Iuaaz M Karlsüitz, wioee feinen
Bmder Andlsab Dstfcheg zn Okufze, wegen schulbigen »64 st. e, s, e., oie Executwn auf



die Fahrnisse ausgeführt, und in Folgs Vcrstessuna seines Bruders dadurch den «hm als
Beysitzer der Drittclhude gehörigen luncluz in5trncw5 in die Execution gezogen. Das Gt»
richt, dem dcr Ort feines Aufenthaltes unbekannt ist. und da er Vielleicht aus den k. k.
Srbländcrn abwesend fe^n sonnte, bat auf Oinsckrciten seines Bruders Andreas Petscheg,
vom Bescheide l . August 1626, Zabl 817 , auf sein? und seines gesuchfiessenden Binders
gemeinschaftliche Gefabrund Unk»sten, den vom Letzter» in Vorschlag gebrachten Andreas
Straschiscker zu seinem Curatsr aufgestellt, mit welchem die angebrachte ErecutionssachL
nach der füc die t. k. Grblande bestimmten Geri<Hls>rdnung ausgeführt und entschieden
werden wird. Derselbe wird dessen durch diese offenttiäie Ausschrift zu dem Ende erinnert,
daß -er allenfalls selbst erscheinen, oder dem bestimmten Vertreter seine Rechtöbchelfe an
Handen zu lassen, oder aber sich salbst cln-en andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in aNe dl? rccktlichen, ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge, 5i? er zu seiner Vertheidigung diensam sinden würde,
widrigenfalls er sich sonst die aus seiner Verabsäumung entstehenden Folgen selbst bey»
MMessen haben rrird.

Bez. Giricht Schneeberg den ! August »6Z6.

Z. 94». G d i e t. ( l )
(1) Das Bezirksgericht h22sberg mackt bekannt: Ss habe Herr Jacob Sconer aus Pla»

nina , wioer (ZalhZcina Zhoppiifch sub pi-^es. lL. September 1825, Z. LiZZ. eine Klage
auf Bezahlung von 3o3 ft. 9 kr. samnn Zmsen, dann Rechtfertigung des dießfä^igen,
Mlf ein hier erliegendes Depositum, erwirkten gerichUichen Verbothes überreicht.

Da Eatharina Zhoppitsch unwissend wo befindlich, und unbekannten Aufenthattcrtca
ist. so ist ihr zu ihrer Vertheidigung der Anton Dellcotr von Zilknih als (^uiÄwr ab-
zontiz bestellt worden,, wovon sie M!t dem Anhange erinnert wird, daß sie tem gcdüch'
ten Curator ihre Behelfe sogerviß an Hand gede, oder aber bey der, auf den 3o. Oc»
tsbsr l. 3» u^n 9 Uchr Früh vor diesem Gerichte bestnnmren Tagsa^ung erscheine, als
sonst 5a3 Verfatzren mit dem gedachten Curator geschlossen werden würde, und Satha«
rma zhsppitsch die aNfälligen nachtheillgen Folgen- ih«s AusbleibenK sich ftlost zuschrei»
den müßre. ^ ^ ^

Bez. Gericht Haasberg am 24. July »026. ^ ^ ^ ^

Wenn Jemand Zwangsdarlehens-Dcheme oder Obligationen von den Jah-
ren z8o5/ ^806/ dann 1809 u"d i s i o , oder derley schon angemeldet« Posten
zu veräußern wünschr, bellebe sth wegen des Naheren m der k. k. lottocollec-
tur in Vtr Spttalg«sse zu beanfragen.

Eben da sind sose auf di? Herrschaft Pittermansdorf nebst dem Hofe M a ,
ria. H M , dann Auf die Herrschaft Ntumark t l , so wie auck Lose auf zwey in der
Herrschaft I M a m t z ftchende i6fäustlge Fuchsstuten, Karstner Geftm's zLt haben.

Bey der Schusserbrückl im Hause Nr. 232 im zweyten Stock vorwä'tK., ist auf
lomMNden Michaeli eine Wohnung von 4, Zimmern. Küche < S^' is, 5Nll?r. Y olzleg?,
Dachkammer, und zwar mit oder ohne Emriätun^, auw tb?!l'v3,ft zu verged.««.

Das Nähere erfährt man ;^n nähmlichen,Haufe u.nd Stecke vorwärts,.

" ^ K . K. L o"t t o z i ü h u n g.
m Triest am 29 July 1826: 69. M. 10. /^. 62. und

in Gratz.am 5/Tugust iäöö: 62. 25. 52. 53. 47.
Die nächsten Hebungen werden in Tricst am 12. und 26. August, und

in Gfätz am Ift/August, und, 2, September abs?hon«.n werden..


